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A. KirchIJche Gesetze, Verordnungen .und
:Verfügungen

Evangelisches Konsistorium 
Pr. 20430 - 3/86 Greifswald, 1. 12. 1986 

Nr. 1) Kirchliche Venvaltungsord_nung

Mit dem nadu,tehen:d abgedruc::kten Beschluß· .hat die 
Kirchen}eitun:g am 7: Februar 1986. zugesthnmt, daß der 
Rat der. Evangelischen Kirche der Union mit.Wirkung 
vom 1. Januar .1986' die Verördnun:g. über die. Ordnung 
für die Vermögens-:- u. Finanzverwa.ltung der K·irchenge-

. meinden ,- Kirchliche Verwaltungsordnung - vom 5. Sep
tember 1972 für die Landeskirche Greifswald· in Kraft 
setzt. Der Rat der :Eva.b.gelischen Kirche der Union hat 
dieses Inkraftsetzep am 5. März 1986 beschlossen. 

. Die Kirchliche. Verwaltungsordnung wird in 'der für 
, unsere Landeskirche ab L Januar 1986 geltenden Fas

sung veröffentlicht; in. der. die von 'der Kir<henleitung 
beschlossenen Abweichungen eingear·beitet sind. 

: . . ·. . ,., 

Hä:rder 

KIRCHI,i:CHE VERWALTUNGSORDNUNG 
vom 5. September· 19'72 
für die Evangelisclle Kirche der Unio� Bereich DDR 

in. der für' die Evangelische Landeskirche Greifswald
geltenden: Fassung · " · · -

· Verordnqng•U.ber die Ordnung für die Vermögens- und
und Finanzverwaltung der Kirchengemeinden
- Kirdtliche Verwaltungsordnung ,--
Vom 5. Se1>tember 1972

. . . 

Auf Grund des Artiltels 15 Absatz 3 der Ordnung der 
_Evangelischen. K_irche der Union wird beschlossen: 

Einziger Paragraph .. 
(1) Die als Anlage beigefügte „Ordnung für die Ver

mögen�- und •Finanzverwaltung .der Kirchengemeinden 
:... Kirchiiche Verwaltungsordnung-'' tritt für die Evan
gelische Kirche der _Union, Berlflich DDR, am -L Januar 
1973 .in Kraft. Für die Gli'edkirchen wird sie vom Rat 
in Kraft gesetzt, nachdem diese jeweils' zugestimmt 
haben. 

(2) Zu demselben Zeitpunkt tretel'.l · jeweÜs außer
.Kraft 
a) Verwaltungsordnung.für das kirchliche Vermögen in

den östlichen Provinzen der p:reuqischeri -Landes-,,
kir?1e vom 15. Dezember. 1886 / 17. Juni 1893,

b) Anweisung für die Haushalts- und Kassenführung
der Kirchengem�inden im Bereich der Evangelischen
Kirche der altpreußischen Union vom 5. April 1934.

' .

(3) Soweit 'in. a.ndereri Vorschriften auf die in ,Absatz·�
aufgehobenen Bestimmungen Bezug genommen ist,· tre
ten an ihre .Stelle. die entsprechendeq Bestimmungen 
der.,, Kirchlichen Verwaitungsordn ung u:

(4) ·sofern es mit Rücksi.cht auf ihre Strukt�r gebo�
ten ist, ·kann eine. Glied_kirche .. Bestimmungen ··treffen, 
'dfo von der ,.Kirchlichen Verwaltungsordriung" abwei
chen 

Berlin, den 5. September 1972 

Der Rat 
der Evangelischen Kirche der Union 

Bereich DDR 
D. Fränkel

Besdtluß · de(' Kirchenleitung.·. 
I. Die: Ki�chenleitung stimmt zu, daß vom Rat der

Evangelischen Kirche der Union ril.it Wirkung vom
1. Januar 1986 für die Landeskirche Gre i f s  w a 1 d

die. V�rordnung über ... die Ordnung für .. die Vermö�.
gens- und Finanzverwaltung:der Kirchengemeinden
.-'- Kirchliche Ve:rwaltungsordnimg -
vom 5. September 1972. in Kraft ge1,1etzt wird.

. . .. . . 

IL Unter Hinweis auf Absatz 4 der Verordnung v'orri 
5. 9. 1972 beschließt die Kirchenleitung die aus der
Anlage 1 ersichtlichen Abweichungen.

III. ·Regelungen die mit der kirchlichen Verwaltungs
ordnung vom 5. September 1972 in der für die Lan
deskirche Greifswald geltenden Fassung nicht über
:einstlmmen, werden· durch die Bestimmungep der
kirchlichen Verwaltungsoi'-dnung ersetzt



130 }.,.m tsbla t t· · Heft · ll / 12 

IV. Das Konsistorium wird ermächtigt, die Kirchliche
. Verwaltungsordnung. in der für unsere Landeskir-

che. gelteilden Fassuilg· bekanntzumachen.

· Greifswald, den 7. Februar 19�6 ·.

(LS) -Dr. Gienke
.Bischof,

Ordnung für die Vermögens- und Finanzverwaltung 
der .Kirchengemeinden 
- Kirchliche Verwaltunpordnung_.:..
in der für die Landeskirche Greifswald geltenden Fas� 
sung 

Jnha.Itsübersidlt 
Abseqnitt I: 

,_.· Einleitende Vorschriften. 

Abschnitt II: 
· Verwaltung und Aufsicht

1. Verwaltung
2; Aufsicht

Abschnit� HI:
. Pflege des Vermögens und Behandlung seiner
.Ertr./ige sowie. der sonsJigen Einnahmen
1. Grundsätze
2. Grundstücke Uild Grundstücksrechte
3. :Sauten
4. Friedhöfe
5. Kapitalien, Wertpapiere, Wertsachen
6. Gemeiridegliederkartei
7. Kirchensteuern
8 ... Umlagen und Finanzausgleich
9. Gebühren. und Benutzungsentgelte.
10. Kollekten, Sammlungen und Gaben
11. Aufnahme von �arlehen
12. Zuwendungen.von T.odes wegen, Schenkungen

und Stiftungen 
. . 

Abschnitt IV: 
Haushalts:. Kassen und Rechnungswesen 
1. Haushaltswesen

. 2: Kassenwesen
3. Rechnungswesen
Abschnitt V:
SchlußJ:>estim,mungen

I. Einleitende Vor1\1tlhriften
1

. Gegenstand dieser Ordriuri.g 

§§ 

1 

3 
11 

15 

29 

39 
50 

58 
62 
63 
69 
71 

72 
75 

80 
88 

112 

120 

Gegenstand ·dieser Ordnung ist die Vermögens- und 
Finanzverwaltung.der ·Kirchengemeinden. Die in dieser 
Ordnung ,gegebenen Vorschriften geltert siimgemäß au'ch 
für Gemeindeverbände,. Gesamtverbände und Kirchen
kreise, soweit nicht durch· Kirchengesetze oder Satz�n
gen abweichende Bestimmungen _getroffen sind. 
Wird eine Kirchenka$se mit Zustimmung des Konsisto
riums noch von einem einzelnen Rentlanten geführt, 
.gelteri diese Bestimmungen sinngemäß. 

Anmerkung� 
§ 3 des Kirchengesetzes über die Kreiskirchlieben Rent

. ämter. vom 6. November 1983 (Amtsblatt Nr. 2/1984 S. 10)

§2

Wesen und Aufgabe der Ve�waltung 
(1) Das ·gesamte kirchliche Vermögen urid seine Ver- ·

waltung dieneä dazu, den Auftrag der Kirche zu er
füllen. 

(2) Insbesoildei:e ist nach den Bestimmungen dieser
Ordnung dafür zu sorgen, daß 
a) das kirchliche. Vermögen in seinem Bestand und für

die durch Gesetz, Stiftungsstatut · oder Satzwig be
stimmten Zweck.e·erhaltenbleibt und nach Möglich-
keit verbessert wird

b) .aus dem.kirchlichen Vermögen angemessene Erträge
erzielt; . alle Einnahmen ordnungsgemäß erfaßt und
unter Beachtung der kirchlichen Notwendigkeit und
der gebotenen Wirtschaftlichkeit nur für Zwecke ein
gesetzt werden, für· die sie jeweils bestimmt sind

c) durch rechtzeitiges Planen,. Festlegen und plange
mäßes Bewirtschaften. der Einnahmen und Ausgaben
die Edüllung der kirchlichen Aufgaben gesichert
wird.

d) Rechensch1n gegeben· :wird über die gesamte Ver
waltung · .. insbesondere die ·. Wirtschaftsführung, die •
Ausführung des Haushaltsplanes·und die Kassenfüh
rung.

II. Verwa.Jtung und Aufsicht

1. Verwaltung
§ 3
Aufgaben des Gemeindekirchenrats

. 
. 

. 

(1) Die Vermögens- urid FinanzverWa]tung der Kir
chengemeinde liegt bei dem_Gemeindekirchenrat. 
Dieser führt _die. Geschäfte, schafft -.. die notwendigen 
Verwaltungseiqrlchtungen; beaufsi<:htigt alle mit der 
Ausführung .der Verwaltungsgeschäfte befaßten Stellen 

. und Personen und vertritt die Kirchengemeinde Dritten 
·gegenüber,

(2) Alle Maßnahmen bei der Vermögens- und Finanz�
verwaltung, insbesondere Verfügungen über das Ver
mögen oder die Übernahme von rechtlichen Verpflich
tungen, bedürfen einer-Beschlußfassung des Gemeinde
kirchenrats.' Einer: Beschlußfassung bedürfen .nicht Ge
schäfte der latifendeit Verwaltung, die, sich im Rahmen
des Haushaltsplanes. halten, sowie solche Maßnahrrien,
die der Vorsitzende oder besondere Beauftragte. im Rah-
men ihrer gesetzlichen Zuständigkeit oder auf Grund
besonderer Ermächtigungen_(§§ 7 bis 10) tr�fen .

(3) In eiligen Fällen, in deneil die Einberufung des
· Gemeindekirchenrats nicht möglich ist oder mit Rück
sicht auf die geringe Bedeutung der Sache nicht gerecht
fertigt erscheirit,hat_.derVors_itzende einstweilen das Er
forderliche anzuwdnen und es dem Gemeindekirchen-

: rat unvei;:züglich .zur Genehmigting mitzuteilen. Wird
die Genehmigung versagt, so 'bleiben bereits ausge
führte Maßnahmen Dritten· gegenüber gültig. Die Ver
antwortlichkeit des Vorsitzenden bleibt unberührt .

Anmerkung:
Artikel 68 Ziffer 6 Kirchenordnu·ng

(4) Urkunden, die eine Verpflichtung feststellen, und
Vollmachten sind namens der Kirchengemeinde. von
dem Vorsitzenden des Gemeindekirchenrat.oder seinem
Stellvertreter und zwei Ältesteil unter Beidrückung ·des
Siegels der .Kirchengerrieinde .zu vollziehen. Dadurch
wird Dritteri gegenüber die i Gesetzmäßigkeit der Be
schlußfassung festgestellt.

Anmerkung:
Artikel 68 Ziffer 8 Kirchenordnung
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(5) Bei Rechtsgeschäften ·. die entgegen vorstehel'lden
Bestimmungen oder von �icht ermächtigten Personen 
abgeschlossen werden,. haften die handelnden. Personen 
nach geltendem Recht persönlich. 

§ 4
Be&chlußfassung, Nachvveis .von Beschlüssen 

. (1) Ffü,· ·die· Beschlußfassung so'wie die: Niederschrift 
der Beschlüsse im· Protokollbuch (Verhandlungsbuch) 
gelten die Bestimtnungen der Kirchen:ordnung. 

Annmerkung·:' 
Für ProtokoUe. ist ein, gebunden�s Buch zu verwenden. 
Die Seiten des Buches sind durchgehend zu numerieren. 
Die Seitenzahl ist aut der ersten Seite- des Buches vom 
Vorsitzeqden und einem weiteren Mitglied des Gemein
dekirchenrat.es zu bestätigen (ArtikeL68 Ziffer 4 Kir-
chenoiclunng). 

.. 

Wenn ausnahmsweise die Protokolle auf.losen Blättern 
geschrieben . werden, sind die . Blätter fortlaufend zu
. l,'lumerieren, die .S�itenzahl :auf den einzelnen_ Blättern
unter Beachtung von Artikel 68 .Abs. 4 Kirchenordnung 
zu bestätigen und die Blätter irf einem Schnellhefter 
abzuheften. Im · Schnellhefter ist· ein Blatt vorzuheften, 
auf dem· das Datum jeder Sitzung un? di� Seite,nzahlen 
der Niederschrift von der "jeweiligen. Sitzung zu ver
:r:nerken sind. 

(2) Für Angelegenheiten, die eines Beschlusses bed.ür-
. fen; ist je ein besonderer Beschluß zu fassen. Der Nach
weis über einen Beschluß wfrd jeweils durch einen be
sonderen.Auszug aus dem Protokollbuch gefüh.rt. 
Dieser Auszug muß enthalten: . .. ·. .
a' Ort urid Ta:g der Sitzung . 

. 
. 

b) die A�gabe des ordentlichen Mitgliederbestandes 
Anmerkung: 
Artikel 66.Kirchenordnung 

. .. . . . ., 

C) Zahl urid: Name der Anwesenden
d) den Vermerk; daß. ordn11ngsgemäß ein�eladen und

der Gem,eindekirchenrat beschlußfähig ist 
e) den Beschluß selbst und l)ei Abstimmung die .Angal;>e

. des zahlenmäßigen, Abstimmungsergebnisses, gegebe
nenfalls auch die Feststellung, daß die· Bestimmt.m
gen über die Nichtmitwirkung von Mitgliedern, die 
an dem Gegenstand der· Beschlußfassung persönlich 
beteiligt sind, beachtet sind 

Anmerkung: . 
Artikel 68 Ziffer 3 Kirchenordnung 
fJ den Beglaubigungsvermerk des Vorsitzenden unter 

Beidrückung des Siegels. 
. Muster abgedruckt Amtsblatt 1966. S. 41J und Rund
schreiben vom.10. 1. 1978-', D 10601 - lf/8 "":' ,siehe An-

·. lage. 
· · 

§ 5.
Verantwortlichkeit der Mitglieder qes ßemeindekirchen-
ra:ts

(1) Die . Mitglieder. des Gemeindekirchenrats tragen 
nach. deh. Bestimmungen der· .kirchlichen Ordnungen 
gemeinsam die Verantwortung 'für die ordnungsgemäße 
Führung der Geschäfte. · 

(2) Sie sind über den Verhandlungsgegenstand ein
gehend zu unterrichten. über die Fprm der Unterrich
tung entscheidet :aer Gemeindektrchi:mrat. 

§ 6
Aufgaben des Vorsitzenden

(1) Vorsitz im Gemeihdekirchenrat regelt die Kirchen-
ordnung. · · · · · 

Anmerkung: 
Artikel 67 Kirchenordnung· 

(2) D�r Vorsitzende lädt zu den Sitzungen ein· und
leitet die Verhandlungen. Er sorgt d�für, daß. Gegen
stand· Und Bedeutung. der· Beschlußanträge erläutert
werden. 

. . 
. . . (3) Der Vorsitzende sorgt für die Ausführung der Be- · 

schlüsse und führt den Schriftwechsel. Er unterzeichnet 
die Kassenanweisung, soweit keine andere Regelung 
getroffen ist (§. 91. (5)) ' · ' 

· · 

(4) Der Vorsitzende ist. verpflichtet; die durch die
kirchlichen Ordnungen zur Mitwirkung berufenen Stel-
len zu beteiligen . . ·· 

. . . 
. (5) Der Vorsitze11de überwacht die ,Verwalh.uig Und
führt die DienstaufsichJ über diE:l �itarbeiter. 

(6) Wenn ein Gemeindekirchenrat mit einem Beschluß 
seine Be:fognisse ü}>erschreitet odet das Recht verletzt, 
hat der Vorsitzende den Beschluß zu beanstanden. Ver
bleibt der Gemeindekirchenrat bei seinem Beschluß, 

. hat der Vorsitzende unverzüglich die Entscheidung der 
kirchlichen Aufsichtsbehörde (§ 14) einzuholen. Pie l\us-

führUng des Beschlusses ist bis zu deren Eritscheidµng 
auszusetzen .. 

Anmerkung:. 
Artikel. 135 Kirchenordnung 

§7 

Besondere Beauftragte 
Der Gem�indekirch�nrat kann. Ältesten, kirchlichen

Mitarbeitern oder besonderen B,Eiauftragt�n durch Be
schluß die Währriehmung bestimmter Aufgaben über
tragen. Insbesondere kann er sie. mit der_ Aufsicht ü}>er 
das Kasseri- .und Rechnungswesen sowie über die 
Grund.stücke beauftragen (z.· B. Kirchmeister). 

.Anmerkung:· 
Artikel 69 Kirchenordnung 

§ 8 
Ausschüsse

(1) Zur Vorbereitung- und, Ausführung von Beschlüs
sen sowie zur Erledigung bestimmter, genau zu bezeich
nender Augfaben, insbesondere zur Kassen�, Bau- und 
Gru:r;ideigentumspflege qnd zur Verwaltung besonderer 
Einrichtungen kann der Gemeindekirchenrat besondere 
Ausschüsse uriter Zuziehung sachkundiger Gemeinde
glieder bilden. 

(2) Für die Bildung und Zusämmensetzung der AuS,
schüsse gelten ·die Bestitnmungen:der kirchlichen Ord
n.Ungen 

(3) Die Ausschüsse sind'dein Gemeindekfrchenrat v,er
a°:t-�ortlich ' pnd _haben• ihm:; auf

.
· Verlangen jederzeit

übet'den Stand ihrer. Arbeit zu }>erichten. 

Anmerkung: 
· Artikel 70 Kirchenordnun1r .. 

;-.; 
§ 9
Führung der Verwaltungsgeschäfte

. (1) Für die Verwaltungsgeschäfte können im Rl!.hmen 
der geltenden kirchlichen . Ordnungen, häupt-,, heben
oder -·: ehrenamtliche Mitarbeiter eingestellt werden. 
Diese sollen fachliche Eignung besitzen und nach ihrer 
kirchlichen Haltung für den Dienst geeignet sein. 
Arbeitsverträge mit Mitarbeitern, die. mit mindestens 
40 % der Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten tätig sind, 
sowie mit allen kat_echetischen und kirchenmusikalischen 
Mitärbeiterri bedürfen �er GenehmigUng des Konsisto
riums. 
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Anmerkung: 
·§ 2 Absatz 2 Arbeitsvertragsordnung ;'
(Amtsblatt 1981 Nr. 3/4 S .. 22)

(2) : Alle Mitarbelter s'ind für die" ordnungsg�mäße ·
Führung ih1'.er Geschäfte verantwortlich. und haften nach 
Maßgabe der arbeits.:. oder dienstrecbtlichen Bestimniu:n.
gen für die clurch ihr Verschulden entstehenden-Verlu, 
ste. Sie sind zur Versdiwiegeriheit über dienstliche Ari-
gelegenhei t v,erpflichtet. · · · · · 

Anmerkung: .. 
Attlkenri�i Ki-rchep.ord11,gp.g 1md (§ 5 Absa� ; 1 der Ar·
beitsvertragsordn un�. 

(3) bie _ kirchlichen Mitarbeiter sind für di.e Recht
mäßtgkeiÜhrer .dienstlichen Handlunge� p�rsijnljch ver�
ant"':'ortlich, Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit. djenst
licher Anordnungen haben sie bei der anordnenden 
Stelle . unverzüglich, in bes�hderen. FäÜen schriftlich,
geltend'zu machen. . . ' 
;Bedenken des Rentamtsleiters gegen Kassenanweisun--
. gen sind nacp § 91 zu behandeln: 

. 
, 

. 
. . . 1,···: . . .:·:. . . ·� 

. ' ·,. ·: ... ··. . . :· . 
:· ·. 

(4) Vorsitzende voi:J. Gemeiridekirchenräten und Pfar
rer _sollen -keine Kassen-führen. Werin sie im Notfall 

· vorübergehend die Kasse führen, ist dieses beschluß
mäßig festzustellen und die Zustimmung des Konsisto-

. riums einzuholen.
· · · 

§ ·10
Kirchliche yerwalturigsämter
Auf�abep. und Arbeitsbereiche der Kreiskirchlicµen 
Rentä_mter sind durch Kirclumgesetz, für andere Ver'

waltungsämter durch übereinstimmende Beschlüsse der 
beteiligten· Qemeindekirch.enräte und des Kreiskirchen;_ 

rats zu regeln. Piese Beschlüsse bedürfen der Geriehmi" -
gung des Konsistoriums. --

. . . 

Anmerkung: 
Kirchengesetz über die Kreiskirchlieben Rentämter vom 
6. November.1983 (Amtsblatt 1984 Nr. 2 S. 10), •
Durchführungsbestimmung vom 1. .. 6. 1984 und
Ausfuhrungsbestimmungen.voin·4; 6. 1984 ....
(Amtsblatt _Nr. 5/6 S. 45) . . · . . ·. 

. 2. Aufsicht 

§ 11 

. Ang·emeines 
. . . 

\ , 

· _Die ·Aufsicht über ·die Vermögensverwaltung de_r Kir
chei;i:gemeindeil wird von den durch die kirchlid1en Ord
nungen berufen,en Stellt;n ausgeübt (z .. B°, Superlnten

_dent, �i:eiskirchenrat, ��eissynocle; Konsistorium). Diese
sind berechtigt •. · sich.··. ü l;>er ane ·._ihrer Aufsicht. unterlie�
genden Angelegenheiten zu uii°terrichten, dazu Berichte;
Aliten und Unterlagen einzufordern; an Ort und Stelle
zu prüfen und d:en ihrer ,Aufsicht. unter\iegenden. Steilen
Weisungen . zut Erfüllung -der · diesen obUegeriden Auf-'

� gaben zu erteilen.
· · 

§ 12
Aufsicht ais Superintemfonten .und. des, Kreiskirci1enrats

(l) Der. Superintendent führt. die- Aufsicht nach den
Bestimmungen der kirchlichen Ordnungen. 

0

Der Schrift
verkehr .zwischen. dem Kpnsistorium. und den Gemein-;
den sowie den Rirchlichen Amtsträgern und Mitarbef
tern des_ l{ i_rchenkreises · ist über ihn zu leiten. 

(2) Det l{reiskirchenrat beaufsichtigt die Verwaltung
der .Kirdiengemeinden n_ach Maßgabe der •kirchlichen 
Ordnungen. Et überwacht laufend deren Vermögens--

und Finanzverwaltµng, berät sie und veranlaßt die Ab-· 
stelh1ng von Mängeln. Er veranla.ßt die Prüfung ihrer 
,Jahresrechnungen ·.und· die·· vorgeschriebenen Kassen
und Wirtschaft�prüfungen. 

(3) ber Kreiskirchenrat soll einen Finanzausgieich im
Kirchenkreis bewirken (§ 70) !_ 

(4). Bei· Erfüil:unj 5.einer Aufgaben bedient sich der 
Kreiskirchenrat d� Kr.eiskirchUchen Rentamts sowie 
des KreissynodalrechriUngsausschtisses (Kreissynodal-
rechners). . . . . · . . .. ..• .. 

· 

Diese berichten derp.° Kreiskirehenrat über ihre Arbeit
µnd Feststelit1ngen und geben Anregungen, :Bel°der Be
handlün.g der :Berichte soUen sie mit beratender Stim
me ;m derSitzung. des Kreiskirchenrats tei_lnehmen. 

_Anmerkung: 
Artikel 102 und 103 Kirchenorc:lnung 

§ 13 

Aufsicht der-Kreis�ynode 

Die Kreissynode überwachtlaufend die.Vermögens- und 
Finanzverwaltung des iqrch.enkreises und seiner Ein• 
richtu:nge�·-

Anmerkung: _ _ . . . 
ArtjkeI 89 und 102 Absatz 4 Kirchenordnung 

§ 14 

Aufsicht·. de.r .G liedkirche

. (1) Da$ Konsistorium führt die. allgemeine Aufsicht 
über·· die Vermögens�· und Finanzverwaltung der Kir

. chengemeinden, Gemeindeverbände, Gesamtverbände 
U:nd _Kirchenkreise sowie ihrer E}ririchtungen. 

(2) Beschlüs11e der kirchlichen Körperschaften bedür
.fen 

. 
in. deh kkchehgesetzlich oder durch diese Ordnung 

vorgesehenen Fällen der Genehmigung durch das. Kon
sistorium. :Beschlüsse der kirchiichen Körperschaften; die 
deren Befµgnisse überschreiten oder das Recht verlet� 
zen, können -nach Maßgabe der kirchlichen Ordnungen 
auß�r Kraft gesetzt.werde0; 

• An.merkung·:
Artikel 135 Kirchenordnung

. III. Pflege de!t Vermögens und Behand'lung seiner
Erträge sowie der sonstigen Eii:mah�en -

1. Grundsätze

§15
Erhaltung . .undßicherung. des kirch_lichen Vermögens

1) Das kirchliche Vermögen darf nicht ohne Not ver
mindertoder mit Verpflichtungen belastet werden. Das 
Vermögen ist- vielmehr -sicherzustellen,· dauernd zu er
halten U:nd nach Möglichkeit zu verbessern: 

(2) Alle· für dre Vermögens- und Rechtsverhältnisse
wichJigen Urkunden und Schriftstücke, insbesondere 
das. Ptotoliolibuch, sind . sicher lind .. geordnet aufzube-
wahren. 

· · · 

(3) Bei Amts?bergabe müsseri alle fm Besitz des aus
scheidenden Amtsträgers befindlichen amtlichen Schrift
stücke urid Gegenstände übergeben werden. 

. Bei Ausscheiden ein.es f>farrers geschieht dies· nach den 
Bestimmungen des Pfarrerdienstrechts in Gegeriwart 
des Superintendenten. Je eine Ausferti�1.mg der Über� 
gabeverhandlung ist zu den Akten der Kirchengemeinde 
zu neh.men und dem Superintendenten sowie dem l{on
sistorium einzureichen. 



.A�merkung:. • ·. > .. •. ·. .· .. . ··.·.•····· 
F<l�t1tare J:iei1t1�bµsfstpfijlrn ���!�lim'!_'t .· 

·c <t> .Vgn · tti/ ;erj�hf�:�tßi�;.Ali��uc;be. rn�sen
dadurch geW'ahrt w�rd�n, daß Mr V�l'P,flichte\e zur

._ schdft)iclleri: :A.nerke · �:sein�r .Sthtild, vei:1111laßt•oqer 
· tias (Jerich�iAP•�r ·

' , .,:: > •· .. , , · .., (5) Maßnal>.'inen/ .... · .. .  tsch�t[i'.che:Tii1gweitenicht
�u übersehen''i,st,' siti:d Zl,f �ermeid@ni In a1leri·wicllti�eri 
Wfd· Z'V?eifelh�ten< J):(. �Öwi� yöt g�tJ:i�en ·streb 

tJ!
e
1:���t: . . .-,'.:�!�f,:��t:iijl�Ji11,f 

aus.gestellt·' der Pr:o�e�bJvoi1m.�chtigte. zl.im · 

.$;'�',�,��--•�· des:kirchlichef Auftraggebers pertöhtigfis�; .·. . . · . . ··•·· 
(7} Bür�aften dürfen ·nur tiiit de�,hinigong . des

Kup���tor,hJl�t��.erllO�F�ll ',\t�ti�) -., ,· ·.• .::::... 
.· 

§16 : . ·.····.•·· ..... · .... · .. · .· ·.'·< . .  · .... 

ii::::
un

i,+��t:��i:����'cm111ü;:�1es ''trtl��ert ·ver�
_.:··: ._.:"'.. ·,·:•·;·_,�: . ' "' · . .):,;:\-<-.. i ".:\·:;_-

,···· . _'_ .=.,-<f'.>·?. . : ' ,., . '. ·:·· ; ·i. : .. ,·:: ··' ' . ···: .·· . . ' ·, :· ,· 
(1) .Das :�it'chliche. V,ermögerf ist durch . Gesetz;,·. Stif-

. . 

(4) Aile kir��;chei-'s·eider si�d 'umgehend der :z.u:
s�nd-igen ldr�lichem��s�.e zu��tihr:en .. :fe:o*ten d��� 
nur 'unter •den-i'�amen:q,er.,'Ki;rch�rtgem�iril:.te oclet·:(ie� 
sonstlg�n. Rechts:trägers. g�ebetit!ht'1l,s· ·mit/Jt9ga.M:"4es.:
Zweckvetmögens; nicht unter dein Namen.einer Einz�1-·

·
·· 

pet$0n .geführt: w:erde:6., : ·· 
,, ,\ 

' • ' •  . 

Nachweis des :Vermögensbestandes ' .. · ., __ : . . .·--.:i.: ,.;>:,· .. .. 

ni!Ur·.f�:1J�t::§t!=ft:!fJ�lilln,Ynrftj:Jc;" 
weisen (z. �:; itl' der ·y��ens<lhat . ' kurn��ation)! ti�d

. 
'

. zw:� l{ifcti��)�farrÄ''•u11c:i so . .zweclti�rmöge.g;; g•f 

:;:!f :��:.1f��::t����:!i�,ge9;:
ai��t���tt�7�����i;

e

�:f®1�ti,?s1�t.· 
Nacliwe1sung zit fühl'�n, . . . 

:·(3) .•... Aus��t.t4�gsgeg�tände,.·$0Wle 'b�w�ichei6'lt.· 

.fti�Jgr:··· .. - .. :�J\��:�ti:tt�i:
1

1:Jt�lg:!11<
s�ei'benden Inv.rmtarvertelchnfäse'n \naClltuweisen: .. r. ; •· .. ·· 

tv:ng <1:>der<·$�bl�ng z�ckbesttmq.1t, gekJiedert .·ii:t : Kir"
chen'.\I>fa�- u�d so#sti.(t�s · 2.�ve.rIJ1QgJµJ..· Das•

·
ltit-, 

chetiy�rmö�eri. ment <Jet)) '/:1:Ugf/!�el,,Jlm. Wr<p-�ichen Be".'. 
düdnis:sen, pas.· Pfarp,errh�gen;.,der :l'"farr6esolduog, <jas 
11onsUge · z;w�vernJj:ig�11<qen.�}r�li�eit�"'eck�m,4e- (j) Der G-etlleindekirchetlrat .• stellt jeweils }nnel'balb 
nen:e9c gewicirilet1st;· .mi �-we��li�Jll�P,g de:s.. Vermö.:• d�s er�tenaii!\tes �a�J:c .. s,�irter• :'P'#i� ·o4tir;;��hbi�aurig:

· gEenr"s··•·a�;:
r
v·· .·�etrr_;�.·• ... :.J„e; .. 9cnJ.ch .. ·.:.· �u. :._m· •. '.<.•'ä·'.<�·:.·.1:-011.$.Ja.:·•·.!1 .. •.:.J'.:.�.".e .

.

. '.•.fü. e•��l ..
. � .. tr

e·t··•.!fid.••.:.e, . d�I) J3�11tand'::d�s:�ttcn�ep,•V��ögens uri� die• �eit•d� 
�. . ..."'6 . let'i:ten F'es��H.\;ing eingetr,-etenen·Ähderµhgen 'art 'liind

(2). Die .]l)J:'.�äge des ltir,chlieheÄ .. 
.. . ��!'l'iis.• dürf_ßn 11�r <dElt:,.Urtterl�en . fest,· P,�e "Fest�tellurtg. ist . .in den N4cll-

....:2iur .i;lffüll'libg•:•d� �rchU� . b�fr : . f nlll'•'.tilr , .. ,. �u :v�ri;nerJ,$��f• Ob�l\ �eanstandungen, die 
�f� ·��f�,}füf;��-.ij

,. ...
. 
, :�

, 
·tl>�,titnr· · Q� .· , nJ�\���äUßl,.,�erden können, ist·ä,,�·Ki:eis,.

1st, :ver:wen,det wer . , . dung fst k1,-rgi�i,-at,7:�):i��chten. ·. r 
ni,t1:,�u;läss�g{':wepn > .· ;:'�,�del'J 9aer 

· aufgeh.oben" Aitdm?ui¼f''9der . §3l;i.,/ . 
' :e::.��:t!� .· ··• .. elii/sell)st .• ;:�tlf ;'.(�t:z::i Vei�itherurigi .
�es -�onsiSt{)riums . . . ' ; " .. ... : '' 

'(l;)iDie Pfle�e des .. Yer�gens•:for�rteiri� ßlilSP�i�§.17 <- ·1 •
··
. chertden versiclierungsschutz: · DabeFhandelt es sidl. üro 

KlärsteUutig d.eiittechtllvirhältni��e ; .... ': /··•· .•····•· >
.,• .. ;'/ :i• >' /J-:. ·• .•. · '', · .. ••·>,.\/;.;, ... ;\:;;:,,:;. 

; . . . • .··· · ... ·•· ·.. .. a) den Schutz des eigenen Vermögens (z. B; Yer.sicl\l.�.: ·

ki�?: is�; .
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r
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·.'.·.H�.· .. '.tu. ��:·� .• ' ...... 'denlN'am�. de� kirch��en g/� ;llllter A,ngat>e Abaduuß V()'fi v; rsi . 
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U · 'des:Iti;chllche#7Gtund itU:ins undder gr1md.: ·:, b,iet�FgegE!ri :<he,, in :A�Sll� l J�a9pte11. si,aaens�qg".'., .,
eig�tW!lSJ��cl �er tü . . ep. .J:t.ec;q:te istd9Fch. . W:��,,�eµ :Y!:!�,1�:nm�,ij�rrtr��� 'J?z���i.���en. ,�'. ,l:i;

::1�,r��?.�e��ch� ... A'.
:·i#d)\:::ji:t;·. �;;�h11���;�j0imt�::�:�

rl���g,�<!et,f:lP

Gi'Uri'dh . "detti<'. . katä's sowie<Ab� < .·. :. 
uc11furigen/,de,t Lie��ns()bafts��t:� sinq ri:u .. aen .· i\�ten Änm:�dmng': ., 

.

. 
zu nehtnel\;

·
· ·
·
· ·. · ,, , ,,. · · F���ll,flidii*('��ij��ahi�'�n vorrr"'.f�, .· 2,/��'.-, 

·
. 

:(a):j\$ifj;:#�r�tili;·:,kfe. K#µ$.4; �1us$�; Jdiet-'i ��t� . (Gb1.' �r. tJ ·S, 77, a�. iµ),�drt1� <Acnitsbl�#t: 1977 •· r,Ti-_ 7
züngs� :-iuid:.4r�e'itsv:iiir,.trä;g�. stn4 {'sfll;lrrnt;ucb. · �bzusclilie� Sj· ·. 59), Sammelh�ftp�'.i,�;Wersich�r.ung für� aJl-e Kirchen
ßen, sofert1 nicht die, 119t�rieÜ�. li3eur�un,dt1ng �esetz�ch geineirtden (;t\rp.tsblatt lt:175 Nr, 2/3 S. 16) • . · · 
yqrgeschi-ie��il/ist:·; \; ;'\:Jr :: ' /' ·.··· < 

· .. . ·.· .. · .. ..•. [ >?:•:. 
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.
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. ' , .· ...

.Anmerlhmg'.; ' . t ' ' z):I::::\t�h
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«:;i:z:�::i::t�!r:�;;
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i!i�!!! 

Beu1:ku1ldung v1H. §§ 67: und 29lAbsatz' l Zivilgesetz- kirche bestEµit,:dui,-ch den eine besondere Prämienrege-
buch . lung· getto:ffen"ist. 



.. J4},<0�, 4:bscpl�.� ... von .. lilintelv,er,siclu�run�Vl.ltttägen
.
. 
· �n:tfäll�-< .SQWe,t ; in,11arhal.-b 4�r La,ndeijtir�e;; ·fti,r be.,,

· $ün$t� ·:v�rsi�f µpgs��ig�) oder ,';G·egenstände ein • · 
S�mmelversich�rwJ'l,gsvertra�{apgeschlossen ist;·· 

Heftll/12 

. �aushalt1,1wirtsehaft\11usgeschieden und für einen be,-
'·1 litimmten Ver�t1;d9ngs,zwed( gebund�n sind. . ;

(2) Zµr_Erlei��etting.unci Sicherung der Wir�schafß- .
führung_ k9nnen folg_ende Rücklagen gebHdet werden :

.. ·. a.J Bau�ii�lage\ /. ··•·
' · .. ·· b ) sonsti�; Rücklagen für b��timmte ZVlecke. .• 

§,.20
'•·; �innahitlert. u�d.AitsgaJ;'' ·.:r:,1;;
:l:,; ·. ·.-- --·,?t:·· .. ·.-.-, .. ,'.·,;- -. 

. (3) ,pi���e :4.�t. �:izeln�n,Riicklagen soll;Jient jeweils
·· IIlit)hreJ:' 

�
i.ru;�µ

�
?an,ge!iU'ebte,iZ�eck �p.t11prechen 

--,.
�

(0 .. �,e,,Ji;,nn@m,n. u��::x;i�aberi'.i�lt�d�,t�:;i� in

. .-gii:�?1

:�i!;�,�� .· _..:,i::t��:l�%t; .. 
qr9entJ,j.clJfi,l!lin��en :zu ��#Ji; i,it;:g�eli�gµll:g,d� 
Konsistoriµtrls tjütfen -aus�a,bms:weise '.�1,ir :aestteitung 

· , < 4) ��feyn d�t-•:'���shalts�t(sgleich "dµrch die 'BUdung
von RückJ,agen g�t�in;det �ird, ist die Ansammlung vor-

?
berg�end:,au��en. , c 

• ·· ...... ·.••·· . ' .. . 
- : ,<5> · Fü,f ciie Air,i��f g ��\��clcia:g�n. �tJt § 5-a>

- qrdel)tW:h.t;r. Aµsg,:t>en al,i��l?,t'.qen�i�e E;inn�b��l?-v.er,
.; Wfnd�,t �,�pden'.}��}(er:o/��tig _ y)?r;i;,p;�ckll;l�q,;gelten,••.•-•
, die Besthh:rtiung�� :�e, § ·24·;\-".\llßeror��iche:,A;li�aben · 
sin'1{nut zulässig, "Wi!rtri der �ehraufw�d·d'en'Al:tsgteich 
µes Ha�shaltsplflll�S .. in,, zu�HN t .nl�t geftuirdet , ' ·. 

::ie��1�1:;!!11ti�t:�
t

;!ri\1:i!�\tit���-.. •·•·

§23

•>iweclc�tirnmµng d� lti.i�)ägt!n -
··--· . . ' .· . .. ' ... ·· ·"" i .' .. ·.. ...., ..• ··:;··.· :-? , .. ', 

(1) I>ie Ba�rückla�� ist a�>,t,�stimmt, deri. Geldbe
darf für Instand,setzungsli,rbei.t�P. ao,.qebäuden sowie für
'Nt?u-: oder ,Erw�iterurigsbautefi siche;zustellert� der �onst
. ijictit a# dem :aaüst,:ait ge<1e.tikfwi:i.fQ;h-:kannt

'gelmäßig oder einmalig erzi�H'wer'ci€n (z: Bi'.�ib::hen-
'
· 
steuem;;}qiJJektE;Q: µnd Qpt��. Ji;rtt,�e,.�\lS Qru.r;;�F .unar 

· .. K1:1,pitalyer�ögeJi,· Ge�:ühr��/Entnall-�,aus .• '.Riickl11ger;i{ .•-•·•. itl,ie fyr: ��,qrdentUch�n 'Bed�gangesijifimelt'•�iid).· .... -·. 
. . : (3) :ord��tliche . Ausgabe;/: �incl i����sond�re �olche,•

-. · 
.. (2) Sonstige · Rücltt�gen siricl dazu kii'imrnt, für einen 

eili)Illa:li�en.,l>e1,19n(;i,e'JieP- �W�cJc-,(!i!. Ek l\nschaffung. von 
(llockep Qder· '�gelp) -recll�e�tigd-ie./:lV.litteLbereitzµ'" 

stenen,· .. , - ,<t 
(3) :A:rifS:liende Zins�n 'iind. dem Haiishalt zuzuführen.

.-·. · :,t;t,;�iM��i;;i \ftjrpri1#iit1� ··,<i;iJ�; .. ·-Di�Il;i��üge� : ._. 
. ,.; /V erg(itühgen, •:Leistungen aus ye'�tr�gen' rhit• Drit:-: .· 
· Aen; ,Umlagen, .Sd:luldendteri:st, ßftehtliche , Abgaben 

Aµt :a.�chlt1ß .(ie� Gemefrt�el.s:frche11tate5 können, sie an
'den Rii�lligefäncl$)vveit�geie1tefwerden, ' .

·:'.;;;::t,t;:�i:�::�:,�1<•:-• '{.·:·:s;;�:�:;t:�Jl•·/f nht- .• ·• . 
·. '<,wend!f)llid._(i'. B:,oo�· stko��fUntdiiiiJtriM,

_,;:-�rt�!!�! v1t!!71a:f�t<-c ·:';_ i ; . .. · •• / ' •• / ' 

. ->-11) ���lagen':'.�(� n�\'.i;ffr: die'.;�w#e v�rwendet 
werden, für .. d� sie'\ä'tj.ge�ahunelt sind. · · der ·klrchlichen q�'bäude, :V.erw�lt11ngskosten) . · •� - �  . . . ,; . ' 

. ("),,nS:cli,Y'.b�timpiteo, vorn/'�oriäistoriµro gebilligten
. . Grunci$,ätzen· (�. B, f\:b�.,ben für ))iakoniezwecke}

geleistet'werclen ' '. . ' 

.·. (2) Per Ge�ill4.e�irchefir�t ka.llri die ·verwe�dung

·.<(4) Aufü�rorde11iHche Einnä)imen\sind '. solche; die in-' .
folge �-�<>n$lerer·(J)nstände,:_el,maljg �zii;llt.-Wer(len (,i:, 
-�:.Beihf!J:el:li 'Schenk:u11gen,.:iw.�geh�ndene.··$pj:ind.en,•·--·.

· 
Darlehen,. Verwendung von Vermögensbeständen). 

·, .. : . .._ __ ,' "- .:::.>·1,)�·-:_,,/', _.,_,,.·,.·,_.·:<·_.. : __ l·(::.�>t :_ .. ::, :· ·::';
'.::<<<<· ·.,. ,.·_,·: _,,.;-_ · 

.·
·einer :tiü�dageJUrieinen• anderen,. Z\'vj:ick•· beschließen;
\VeI)l'l der :µrsprüngliche zwtic:kfortgef�lle,n. oder. weniger
tirihglich · ist\oder w:enn die yerwendung ,(:!er Rücklage die
Aufnähine -ein� :Darlehn$ entbehrlicll·macht ..... Eiri .sol•

''eh�� Beschluß b�aH der •Getiehniigqng des Konsistori-
Ul'IlS. 

• .· . } (5), :�1;113,<iJ;Qr�tJJ,.cli'e. A1,111g�p�h ;ajt\tJ insbesondere sol�
i:h�,. ine·���is�t ,er'd.en füf��up'�1;1t�#. für U!Pb�uten; 

· · d,i� über '.die Instandhaltung .hinausgehen, für Sc;:haffung
_llesonl;iere-r, :Eihtichtungen, fµJ •Besch;��-ung . von. Orgeln

> ®d · qi�gtr,ett ll.J;l� • fih'. d.� -'Ankall.f Y0.11 ;, Grundstü�en
. .  :.ond· Gebäüden. f · : . . c. > ,, ;? :.. : , :> t;; i . • , : · < . 

· .,; · . . • ;(6} Fti?s;di� - ��häncllung \tdii: übeif;,:ü'nd dülfefföan-
in:äßige-n, .!\usgaben gj:ilten di:e13e.stinitnU:ilgen des. §84 (2). 

·•,\�l,t/.\, - .....• : .......... ·:··.· ·
·._:(;:s;;:/·:· _, · 

.. ·.:t:H:-· 
.·.··• · 

.... . 

_ :} k�����ber��Üsse 

, :!tti:tt��,�:>Jir�����trt:�:::: 
>--deSKonsistoriums.etwas anderes bestifumt ist; vii�,folgt

zu verwenden :
- . - . . 

'�j lzumCli.�)JSllaltsä-.sgleicli·- i¾.:1�u(e,�c:1i� !4usifa1l11jafi�
: . '' und, :wElnn der'1)'bersch,tiß'ijletttitrniffi.t,i)deriftlÜ''teil-

:weise benötigt !Wird, . . ' 

b},'zur �lis!ltzH(:h'en.Sphuldetititgung ·otier .zur Elildl1ng.. . 
NOn J:iü<:kJagen. ' 

§ i2
. Rücklagen, :

• ..
.. ·. ·(1) Rü�lagen · sin,d Geldfultt�i; die �ii$\.der i�u:ienden

(1). K.i;chUche Ei�richtun�en; die.n�cff.Art lind.Um
fang ihres•.• .. •c;esellMt�betrle:t>'�;;1,1nter· 't>eh'ie'bswirtschaft

·• ... '.lichen .. Gesichtspµrikten zu'1�1½ri• sir,i�/(z� B�' Kran,ken:
· häuser, Jql!derhe�e; iA1�'7):qrtd':'P;tlegelteiml.l�:. Wohn

heime,. Erhoiungsheime), dürfen ll�P mit Genepmigung 
' ��r kirch.licl>,en ����l���ör(jr -���fel}, ü��nom"'.,

,,. ;:::ir::::r;J,�t�]4;.p���1.·ob· "··•·\•··•.:: 
a

t 
die, Aufg,�be· d.�-:.K ,ir�e

i
Jie• �n,ri!)htung

. 
;rechtfertigt 

••-• 't>• .. :::u:twtrd
·
ri

i
�f-2yr��:-1Iti.�t, .an;&�: ·Re��räger

• . ' .,, ; ' ' . l ' ;,:' ' ' • 

-c) ,Art und. Umfang, ,d$lr. �i�4ittung in einem·. angemes
. , �neh:'\7:erhältil�� :zµ d� J:#stung.sfä.higkeitj;le,s kirch-

.. hchea. Rechtsträgers steht · · · 
d) die'Wfrtich.aftlit:hkeit nach dem Gutachten einer sach-

versfänµigen sieue ge��ben .ist
. . .  

•
. . .· ·• 

.
e), die--K�t�n d�.�-'

Ei-
richtµn�. und laufe�dcricJ;Tnte.rha1-

tung gesjchert':erscheinen; '. ... . . ' ,
>

· . ' '  

(2). Solche. Einri<:htu,ngen . sind als. Sondervermögen zu 
verwalten:> Pie nähe'l'.en · Richtlinien dafür erläßt die.
ki�chlich�-Aµfsjchti;�ehörde; 

. 
. . .. 



(3) .. ·zuicltüsse au�'Ii;us�ältsfuittelii'ä9rte1 züt Atif'<·· 
r�terh�ltung d�:�eJfae��s J1ur'in l\fp(fäUf1�;�e��ll,�µ 
w.er4en., Sie nill11set:i.in. filil)en1,an.geme!!senen . .Verhältnis
zu.r· ·.LeI!ltungsfähigijitt, 'd�: �ircliUchen'' Rei:his.trägers 
stehen up.d i.nc;l�fll;�aq�)µ\Jt�p�,�erJCir�en)tasse a�-.
gewiesen: sein'. .. · · · ·· · · 

,..,-

•. �)· Die J!:{n.richtung;die>1arifertde-�Ergänzanguli«f Un'- · 
terhaltung elner.s.Bibliotllek ri�teif' Si<ilf:nach' de1L,Vor- .·, 
s!lllri.:ften der 13il)liotllekso�clnu,n,g, :nis,l>e&on<ler� · i.st tür 

. 

. die. Pflege älterer ilibliotheksbe�Uinde zu sorgen ..·
,· .>\; ·'. .

. 
':'),-_:· 

,'' .. _/�� : 
_
__ .

.
: '. ':'}•' ... _:, .::.<<. _,'··

. · . ··-.;>_·. (5) 'Für die Aufbewahrung von wichtigen ,tJrlnmi;len .·•·

§26'

9�,d ,S(:htjf,�tii�en, .gilt;;,., \5:,,(�; · füt.' . �ie �11f9evvaJ1rµt1,g·•·
v�n K.'assE!n�tlter}age� ,§'.}:t�/·\· .. ': .·.•··· .•. . ·,: ,, i,\ >'

.
· 

• :!ite:�1��:::;fättfa:1�f�:�;f�
ine

r f��!��f.r��.�![ / 
,;ig'.; \rqt( ;s;f�1tÜnri�i;i��if :itt'•dte

11aclllictt1f No . . '�it si$'wie tlie Siäietstillung··der 
An�cllaffungs.;· u;n,d, pntethriltut>.g��tisten' 'besdiluß'fi\äijig 
festZ1:1st�ne9\ -::.·

· ··.· . c, ·•···•··•··· i: .. ·.. i ' i ••.. < "· t . •·,.· .....
.· ... ·(2). Ziil"B'esctia'ffung#ndUnterhaltttllg:v(JQ)Craftfalir� 

ze11g�nJnrt�li'�ii<l6� �tst.'t-at"1"'4.9�'Pl ltif�uiti� '.�1t-

Aii�ilin11i,•• ... 
K.a�sä�OP.$0i'Q.IlJJ,ng . ¼>m,· Ji; \N9yeril,ber 19(12; �mtsblil�t;'
Nr. 1:fs.120). ,, ' .. · . ·· ·· · ·· · · · · · · · · · · ··

· 
. . '· 

-

ie1 nitr'lieriit�stelit :werden,'.�en,11 c:i)es,'.�i�i:lsgiqp. not-
wendig ist> ' ,. . .. · .> " . . . ': . . . ·. . 

. 

;(3}iDa$''N�el'� regelt d� �oru\isto(iul"Jl, .. 
Grundsiü 

An.' Iii.·�rkting: . · ... .  ·· .· 
,. 

.
> .

.. ·
·
.
• · 

....
. • .

.. 
· · ... 

·
. ·. ·

· 
.· .. 

·•·
. 

·., ,.... .., .. , . ,.. , .y .....
Rege}µng .. idr. '.die tlev,äb•�ng . y�n. 'W e�gel<i�i"n · und Jl4'.h11J�1:1V:� d� ;k}r�ll��: �rundtilJ�i1:\#ms,· Mi:ld,;:�(:h,ft,:•• 
P\tiq:�OS�Q,Yö�,,6ft2:/J9�3'(�,�ts.ij�aft19,�<,1'�t lS. lJ ruhg, de� künfti�eri ,Be.�arf,s an G,füncistücloµl, . · ,,··· .. · ,·, 
üi:ld':Piepstanweisi:ihg iib'er die Aiisch'äffung üridrBentit:- · · · · · , · . ··· .. �µn�\'v<in,Kraftfali�zeug�;lin ldrtti:lialthicJ)i�st vc;im 16; . , (l) Das kirl?hli�e_(lr�n.dei,ge�tuß,1, ist 1:11.ögli�st;�1,1y�r- ,

' �;. !��t�:A2: J�6� (�fts'l)lat,�:J9:!;,f? l ,ß.1:7 . U!14 �964 ' ' t:�:�h:�:;�
a
!::ir::.::i��;;

e
,:��;:tet1!JxJ:1itt?, 

zen i�t. Wird ( eiP,e y e.r�uß.�rUI]�- �twe.11d.i�, �? �<>11 ein 
gleicil:wettiges Ersatzgruridstüqk eingetauscht·.· oder·· ·er-·

§27 Vl(()rben werden. .. . . . .. . . :. . • 
' . \ ··:_·,:,·, :·.

··,,·· · . . ··'•·;:·. 
'
. , .... \.•' ,

_(···,<·· .. · .. .. ·.:->, ... ·>> .,< ·< 
. I�latuJS urid 'fC ti�stdehkfüä'ler ; ' '' ; (�) ;Wi;i;4 kircq}i�es' Cl1·4�9�ijent,tur1,in ,A,.nsijnich :ge- ' •.

. • . . .·· . ·.•. · · . ·• .. · ·· . · . ;'i : : <''; .> . . . ,, , , . > ,, _ ., .: 1 : , ngrrinien; so, m:ttss� qie , gi't�chet,i �Jrmlicliep. Stellen,
(1) Ftir deil Schutz ütld eile· Pflege a}ledin kirch'licheri' 

.
• .
. 
�.··.'.:.��.·R.Ji.·•.··e·

r•.
th
·e· ,rit.·.et!r.·

·
.
·
,
·�.: .•. ch,i,··�·:e.'fl. ·m··�.'k .•. '.;u.· .. : ... :, .. ·'.t., .. �'gei·/". :.,�.1rg,

.
�.: .. :�.·.·, }in.M·g,· e.,: .•. ·.·

· 
.. �R. n .•. ;'edl.:ci, t.

·
.
·
.e.:.� 

·
, ßesi:t:i,:.s��ti>;p�:n,·l\tJ1tUl'r,:UJid$.'.ltjl., S'��kl'J,l!iler 9i{91!()n::- • ,, t f ;;.1;;, 

• . · . 11_ · 
· q-dtte,ln;\':'ssen ge.g�l)en�pfaUs ristgere"'1tein�legt wer� · stjgei; , . .k\lns.tle$!�;;:w�.ö µ,l) :,G�nlltä.llci,e,· {z. ',a., ge.,' .. �eni, ;pe�•;�,onsi��ti1lm)r,:t;:1,1n,y.�,:�ti� :i�. Jefe�i��en; 

bä=�i. •��!�� :;�ti1���?e�� .. , •):�\\�t\ti�f/, �kiiif�
u
:, . , < ... 3. >.·.A .. 1# ..... d.ie. · .. r .... ed:i·'.tz.e.··. 1.·.t . .. ige .. ··. ·.ae.·.s.·.cl:i.· ... a. :r .. f'u.• .. h ... g.•'.v.• ... •·Qn ·.n ... ·.rJin .. •· dst . . n.·ek,e .. · .. 11

..' · ·.re , .f½J���.JJl9 ... e�.aMt � �,. �-,9��, �gJ� '. , · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · 
ke,it ,,f.s,9r��;t1•;fof . . . 

. 
,�ffl'.�¼!n,,ds,�t,z��• fJir �i,.-rll:J!t:J'!.�.Zf�r!hst}ro.13ene!l,Ii,Wn,ajit 4em,�onst- .• 

Entfernung ödet if .·.. . . · .· . ,,dfe Z:tt$tbmnung, ·�to'riµm':Sed,aclii#üJie m�11. r · r · 
de_r �µstii,ildt���i ' .��,: ' '.-im ,J&in'l{ernf'!TTIIlel},
m1t>cle11fKo�ls, ,e,1Ju,:ub . 

>< .·.• ·.. , ·, .·· .. ·.···. · 

.••�:.�i�it:������:· 
§,30} .. . ,·, 
*l':W;�tb/Yeiäp��urii j;l��(�el�stupg ·V!lll'.,�rµnd�tiicken·:·.·'•
,:�,>:, : ·"::./ . ·\·.,_ :>i- .:�- }f -� \·;r_ ·:·,<·· ')\\�v :.i::\:· ·_J: ·'._:_ <·'}_;: __ ,: �.::_:::.; .. . ·'_:-( ·_· ':\_ : /.:_:-/ .... : __
.. (1) Beschl�sse üb.er )i,:�werb, Vet�ß�run,g, 'J.'�usch �t,.d · 

J\.nmerkqn11�, · . . �e,11,lSµingi wn, q:rund�tiickeri 'sow:te ·ö:bet>Bewifügµng' 
lCirchengesetz 1fü,r{�}E.��l�p.g;'),die Pi!ege. un4 den ., yon Yqrrn�rk�n,geh · bedürfen deJ7 Qen,ehn\�ung d�s ,
S,cb1J�* des:. kir��'rh.� . IC:�n�t7 und' K 11}tttIJU�S yom · Konsistoriums. 

. . . ·. . . .. 
4�: :11, 11!7� (J\,mt§,' ,tJ1'f�'l'll1\Jl �- r�5r µrui;'Riehtli�:en (2)' Diese J3escltlüsse. �htd vor Abschiu'ß der\. Gru�dzµr; l\u.f,bew.aht '•,, < �ajtwi�, u�<l Pflege �es J.tirchli... • stüe!tsver�ii_ge :i:1:1 f�sen. urtp· zur :�epeh�ifiu�g ,'170#11�

ti:a.,��.·.:
n

.1,s�.·�.-t.·. ti',5 .....•. :,,:7:ttl'.> .•. ·.'..•,�.'.s.
·,•.'.'.·.�r ... :.t'.

·
.·.:.t ... �.t.'.',, .. •·•·····vo,: ..... •,t,:c.1

0
.· ·11-,. ·.·.l·•.

·.•.f�
l 

(A!llts"•, . Ie�Eln · ... l,1.1. ih�en,.·}n,u,ß ,d.as., Gp�vgitUck,: P."'-9h;,�ge. '��f
.. " · · , Größei, B.ezeiQtnµn:g irti ·Gfüridbuth. (J3estanrui„11!tt)''s(i� 

• ,\;.\;: /i. Vf:i,e•'. llii� \�n�.,, �µg�j:>r'i��wt, �Hrn;.;,�trcb��. :'fiai'!"- ., ·. <?def�oü�ti�n �weckverm�gen,1;1u�E$hrt w��i'it�11, .Ä!uf� . : 

Regi'tl'.�t.tri:r��v;Jt;����lll', unc;l Bibli��!� .Zd�uee!t;;f•�p)�;,e
S'��t.i:;n:/i1;;i:;��b,<!i�,ad::�<; 

1 

· · , · · ,.. · ·, '·. · · ., , • ';""a� r�1sesi: i;, ... Fl, l '. �e,n••ver�•ae.�n/> esop .�re. 

�;�1t��ij��:i�it::!1�r�·•J1kft!(i '��;ht:;:.·· · •;:�r�,�:::!r�i��1:tr:.1�,'.:ii::;· .. t?tit.· ... 
bei K

J
t�enJe�ei��t� :i:,u,be'h

�
n ; < , .. , : ,·. · > , , zuhalten.. • , · · :, ' '' · , · ·,:', .·. . . i\; 

•· · •(2)·• :baiskhriiftgtiEtsi' in oa1fh�iv•:i,:u•ubernehm��. ' 
·
·•
· 
:caf�el'Er'vl,e�liniü�i�11cllSci;chlu�.g�faQt �

i
rd;�,a�� •.''

wenn. es:fül'
'
.de1ti�en4ert•G�schä1f,tayerkehr ·nicht m�hr die •:o/t > der K a�e!abe$�atiung,, b�i Yerk11uf auch.

benötig{wit,,8 .. ' .·· : . .. · .. · f \. : '. .•. , .• . ···•. . Uber' die. Zahlung. g'berdie V:1:!rWeli�ung:�es ·�aufprei-
Eine VerniJ,ih,,tu,#g: V:'!i>Il $chl'i�tg11t,:i�t,,t)ur, 'Clanp zulässig, sei; ist 

.
. ge.· 

smi�ert. n.�.' J.b .<1�. :·ß.� .fall. �e.·,p,. {'.; ·.· \·· , ·
.
• ..•. : 

. 

:t�;/ie n�d.t:,�i
en .�I19:1ki�chlich7p 2Qr�<:lui;fte� �estat- {4) ,•:P�m Beri,cbt, an, das Ko11sistoi,�u�: $ihd beizufüg�ri

· · < · .
. ·
·• ' ··· · · ··· · ' ·· · · ··· )a, eiri '!:l�g�1:1pi�f,"�1J$:i:uf a\lS d�Jii 'FlroJko�Qllb'ucli

· (3) Die FÜ'htti.ng dE?f Kift'ij,eh��c;h�r (Tauf;;,,· Konfir'-
manden�; Traµ .. '�PWi�,cB,s�ttung&bilcher u�.) .rtcbtet
sicil nach den yors.�riften. der Kirchet>.b\ichordnung. 

•
• • •  

, ., • ., • • • , •• , · - • • •  
1 

b) Qrundbtl�auszug, S<>'W;eit .dieser l'.l$1.••Ktj;m1stodüm
nicht bereits: vol'.liegt · ,



lßö 

.,...,..... <':§ 3:6.
:"{ }':'· ,:., .,,;.,_<::\< ,··, -.-·::.y ·. i"''
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'Aufga�· ��ie itihaitsänder1.ü:ig VO� �echten frem-. ' ' ' , ,': ,' ,, . 
' , '• ' ' '

den gr,µI)'.�stückieti, a,uch ;w�nn. 4 
!\echte p,i�t i�} A:t>bau vdn Bodenscn'.ätzen und Bodenbestandteilen 

.,i,���� ,��i:. ::j'jiJ.�,�� �i·��""'"'
, ·ststor.1ums,, .. . · ,', . ',··. :'..: ,' ·. ,1'·'• . .A,l>bau, Y!'>n Bbde�'?\l}itzerf islfüe: l;J�ratuilg ·de� ·Kon;.

f ß!litodü,m� fn, �n�liiu� _zt.p1ehrnen: .· >> ·. . .... · · · . 

���il�i; .. t3 l���tiilii;\"I:.'";; ' ' i;iums. . ' . . . • 
. . . I , . . • · - . . • 

*tt�wi••· �Yiii. �lhen' �::.�n en' · Grunq�tUcke . ordentlich , vetWa!t�t/Jn gutem:·. zuitai\ti · · ·- ,<. ,� · ·, : , . 

... / ,::;f. ·.·· · -.. , .· · �lli�llttj;;C��t-· ._,_ ·. �i; i•''.•:J1r ·��;�tr:<'ll1:!.�;�pya1�vi1J?' s.1M:·�-�ai.t1rs�fi�e�
:<lnsb di!te 1sfä.i.iiut·'iu:'a'clite�dM3ihr 'Örertzeri'-. G:,rund��t:i,:��� A�p,Ttig,.: pfl��bch unlh·'p

l
anrnäß111 mit'

· nicht 'verärid.ert ,\i\J'erden: · • •·· , , ' .
e · · deI:1 Ziele �m:ks�e�; Nutzly>fa�rzeu�ng; Et,haltung und

., , . ,. ;, J . ·.•·:. < : . . �' , , < < ;a" , . · . < • : , .:�e1geru�g; ip. s .:J!lt,tra,ges zu bew1rtsch�ten., l)azu ge-:-. < ' '{2} �s:<i.il}blfb�ute G:ni.n<lcl�ent9n(4111.'f niCQt\,bra�•\'.
. 

Mrt dt�i�n . :l).but ,unä\�e� '4urch . forstlich ge:. 
. (Uegenf es/ ii;t du�c;i,. 1:1chdtqt� Y!i!Hfag zur ';Nutzung < tjügen,'d' �'µf)�e .. ' ....... e,•Ünd beftfiigte Perst>nen; :Es' ist an�

·zu üperlassen,. gegebenenfalls/�ufzUforsten. . . . , zustreben, . alle .· kirchlichei{ WaldUhgen - . durch · eigene
·: (J3) 1'!4jQi'l*�tell&aJle viet Jäliri:soU el�e Beg�hung des ;E{ircheI'lfgrst�r • p�p;et.1,en zu l�11en. �eW!f tschattung u�d

.,.kitCQli<:li�A•,Eige,n.tjiins .einsq!:Uießli�'.,�t zt1,r.•:N"u,:�unJ
• 
.
. �.�u,_tle<1";c�!rclll1$,�� W/illd�ngen hat.s1�-n,achden_ Je

j'q�rlli$S�'er,i TeUe 'tw-d aller/(l)f1,:.:, u. •Fc)f'sfl�dereietf Unter ·· r:ls ·· ge1teM� -·�rr:J tg�.�tz�-1�en yoi::s<"J_irifte11,.·zu. ·.nch� ·
Beteiligup.g. eine1:1• Sacllku11dJgeJ;1 tlµrcl:tgefübrt werden. e · 

.. · , ,: . · 
· · : U:ber :die ,�egpltungJfit et��·:N"tec;l,ers.d\'rtft a'4�1:1�hmen,. . ,· .

.
.... (2) .. ��triebsr��elungsarpeiten. werc;l.en durch .. · die · zu-

· :�tf�f J��::0�n�eldrdi�t:!-���•1,�:��
un

J,�.·::;;;�!��:;�:J��::;;:;J;t!t�!;;�i�Jrt�.k- · ' . · nach Erfru;-dernis,ijönnen eigene EinrichtUngswerl&:oder·• .. . .Betr.ie))sgqtachten, aufgestellt werden: Diese si.nd dem
i

1
aa •.. - \; :.! Kbnsi'iitoi:-1:urn- zurc:ß�stätigu:i;ig)Vorzu¼egen, ·. •-· , : '

.. �ieF���-'utzu�����t�i::�,: . 
:,i�!ur�f;j}�!!�;tP:ti���1ii:�:f

n

ru�:�· 
· ·' ;�1} ··&ebä.ücle id)d Grurid�ck� cii� nimt · unmitteibat · • · digen Kir;chenr�Yi · · f örster p.ach den geltenden · Bestim-

'..::t:�i��;f f ;?:!i!tl!;:·•·; .· ••·;;.,.� .. · .�.;1:i�t;:�:Jf ,��.t�f- •·••;�i.��ih ., .. - .. �?,t:1z�t:1�::1
·
s
��tl::

r
1!e��!C· .

. . • ·· sµng �l!t'r. Nutzu11.g 'geschieh,:'durch, den Gemeindekir� . richtungsw�k .· .. Qder:. ··Betriebsgutachten< festgesetzten 
..• , eh,,. . ieten' ··ui\d, ;.N1l�ntlsel'l el.te: · d\il1�h\: 'llicllt ,llieb,sa,tz hinau!! JO:l:>ernutzqngen - bedürfen . c;l,er Qeneh-

'.. ·/•!{er · ���i�i::e:�,f�;f:W:' 
.
.· 
..
·.iclib�fe:�ijäume -:•.,.f:;:�:ri�ti�rt:t:�:�; '.(\lnte� :40;rozent.·��töckte

··. (2) .s,i�9hlüs�e i.illElr Abs/fu.Iufr vöq N'4tiung���t;rä.gen .· Flächen),:Jeistungsschwaclie · B'estände und Stockaus�
. •· .. bedürfe�':de't G�ehrriigu�gjle$ 'lt!lj$i.storiuhls; ··:•·· 

.
.
.. ,•· · schlags),�t�nd�• />!!iP.�. u1ye1,'ztiglic1:i_::nach , forstlichen

\ :El:f,!Sclil�� )ibe1:'. Y�rinietutigJri' t;;efü�ri�i'l ·del Geriepmi.� '1rundsätzen:. aüfzuförste11 . oder.· utnzuwandeln/ Forst-
. gung, i

i
enn der'l\!fe:fyertraff qJ,er'. m�hi:'�ls' zw9ff Jahre

.. 'kulturen; yerjüligüngen, Jupgwüchse-ttll4 Bestlb�tie sind·. 
oder mit einerPerson abgesclilosSeI'l 'wird, die an der rechtzeitig I1acliz,ubessern, sot�ältig zi, i ,pflegen und zu . 

\ Jl:frchU�en .·.Ver1t1ijgens:v�twal\µng ·. , oder• an 
·.
·,gei:> Auf- ciurchjlli:'Sten .

.,/siebt .�tiib,er �,cµligt i$,�; P'��_ Antra,� auf q��hmi� . . ··.· :(5) �i Oberntitzung lst riur der Erlös für de� beti'iebs.�
•i>tµ11g s111'd 'beizufugeti' der )3eschluß clf:s Gemeindekir- : .. : planmäßigen. Hiefü1atz. als ordeptliche : Etp.nahme zu be

chenrats und der/Vertrag. Das Nähere. wird dµrch be- h�ndeln, lrier �r�ö�. aus der Obernutzµ;;:g abzügli(:h des 
_sQtldere Ordnurig 1gere_selt;

. ' 
zur Wied.ercau�1;�r�ung notwendigen Betrages ist da:-





�'Cl,,:�f�itei'rirra;�i���. r.ri;'71,½hif� '. 
: :;•,�,,... .,::;, ,_, 

; ... Ieguh .. Jnd ErWetterunij eines File.@of es 

;t:��1Sf�1�#':1'� 
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§ 52
FriedhofSbtd�Üng

/ ' . ' ,: �, 
' '  

( 1 )  Dfr G(;);n;i,eindekircp.enrat hat eine . Friedhofsord
nung au�zusJeUen, die in.�besondere die rechtlichen B.e
ziehungen zwischen d�r , . Ki11chengemeinde. und ·. den
Friedhofsbenutzern( . die Prdnung auf dem. Frhidh,of
und die Gestaltung der. ,.Gdi:b.stätten .(Gral:miahl, _Ein
fassung, gärtne.risch1t Pestalttu�g) ; regelt:' · 

· (2) _ Die Friedho,ts�i"dnring bedarf der Genehrnigung
des - K;�nsistoriums: , J:Jem O-enehmigungsantrag -sind_ die 

· F'riedI;iofsC>rdnung . . ').lr):<l cj.er . l;leschluß _ des . . Gemefnde
kirchenrates ifi ,je .'i'w�ifacner Ausfertigung beizufügen. -

· (3) Die Bestifi):m;u.ngen übe"r die Ordnung auf dem -
Friedhof •(Besuchszeite-n1 Verhai:ten der ijen1,1tzer und 
Besucher usw ,)(:sind , auf dem Friedhof an · geeigneter 
Stelle bekanntz�gebeh, ' · . . 

Anm�rkurig : ·, 
Mustertriedhofsordnung · abgedruck( Amtsblatt ' 1957
Nr; 5/6' S. 59 

§ 56
Friedh.of_11i;>fleger

Der . Kreiskirchenrat . soll, soweit el: angebracht er
scheint, E'!inen Friedhofspfleger berufen, . der �ie Ge�ein
den in .allen die Friedhöfe betreffenden .Fragefi berät. ' ' 

, , ' .  ' '  ' . ' '/ \ 

§ 57
K ommunalfri�höfe i

Ist ein Kummunalfriedhof vorhanden oder wird. ein
solcher angelegt! : 1!9, �at der_ �enieind7k;irchenrat bei
der Kommunalverwa4tung dahin z9 wirket},. daß auf
.die kirchlichen Belange gebührend 'Rücksidit gehoi;ninen
w'ird. Erforderlichenfalls ist · die Vermittlung . des Kon
sistoriums anzurufen. 

5. Kapitalien, . Wertpapiere, Wertsachen

§ 58 

.
.

j 

Anleg
),l

ng. -von .. . Qeldbrstijpden

§ 53 (1) Die Kapifalieh und . Rücklagen sind verzinslich an:.:
FriedhQ;fsgebµhren zuleger\. ··- . ' ' . . . ; . . . . ,.• -· 

·· • . , . . , .• . .•. · . · _ . {2)' Alle übrigen . Gelder müsseh bei eihem' Geldfnsti.:. 
(1) Für diiBeriutzµh'g 'des Friedhofe!, utid seiner Ein- tut und, so.weit si:e •nicht - zum.täglictlen Kasseriverkehr 

richtungen _ sowi.e fü� • sonstige . Leistur1gen der ' Fried0 erforderlich . sind; zinsbringend angelegt wei;den, · 
hofsverwaltt1

I1
g }#efdet; nach einer .·besonderen Ord- (3) me Verwencfü.ng .yori Kapitalien für laµfende ·'.Be-

nung Gebühren\�rhob.en, Dies{ Gebü:hnm sollen die durfniss_e i$t nur .mit Genehmigung des Konsistoi:iums -.. K oster1 . der .l\n1egiing und Unlerha'lt;ling des Friedhofes zulasig. Ffül 'die VerWe!]-dung von Rücklagen gilt § 24. 
und seiner Ei-nfichtullgeh ·decken; . . 

(2) i1e.?ct�b"�rr�or�m.i!]-g .i�t v�m d'erµeindekirchen� • § 59
rat .zu l:>escl!,H'eß�p. .. uhd bedai;:f der Genehmigung des Ausleihung 
Konsistoriums. '; . , . . 

. . .. . .  
. 

. . 
. . 

. 
: ' . ' ' . ; ' ;" Derh Antrag auf -Genehmigung sind der Beschluß-des 

Gemeinde�i'rchentats . . :und. die Gebührenordnung in je  
zweifachet t:Aus;f�rtigung peizufügen. .Bei ei.ner Erhö�
hm1g der ,Gebühren. Jst vor Beschlüßfassung die Bera�
tung des . Konsistotiµrn:s in Anspruch zu nehmen. 

(3) Dfe Gepü:\lren sind bei� Fälligkeit�u erheben.

-Anmerkung:
Rund§chreiben yom 10. 10: 19179 _ � C 11701 :-:- 10/'W und
yom �4. 3. J982 ·� C 11701 :c-- 2/82, .. betreffendPreisaus� 
gleich für Bestattungsleistungen 

f 

§ 54
· Verwaltung

(i) Der . Fri.edl\of .1st . yom GeIX\E!indekiJ,"chenrat unter
B,gachtung der R\clitlinfen . fiir die Verwaltung def ��rcl;l,
lichen, .. �riedhöfe zu iv�rwalten. Bei größeren ·Friedhö
fen ist �in Frjedhofsau,s11ch:uß zu bilden . . ·. . 

. . . . . . .

(2) über dte
'. 'Beleg�ng oes .FriedhofeS, s�wi� die . Nut.

zungs.r;echt� · an i,,,<ien einzelnen Grabs�ätte11 sind Bücher
· oder y;erschHESßtfare1 Karteien ;zµ" führen,.,Aus -0-1:>ersichts • 
plänen muß die Lage jec:ies ,E!inzelnen Grabes erkennbar
sein. · ·•· · · . · · · ·· , . · · · · ' .: · · ' . 

{3) Büch,er':. Kartei�n, Plä�e/ �nd Akten der Fried
hofsverwaltut;1g' sind nach § 28 _zu behandeln. 

' '  { , , \ ' ·  ,· , ,,('. , , _ ',, ( ' , , '  

§ 55
Auße�diens}stelfüh� und Schließung d� Friedhofe�

Bevor ein Fr.iedhof dtirch Beschluß ·• des Gemei'ndekir
chenrates außer Diemit gestent oder geschlossen werden
soll, ist die Beratung des· K onsistoriums in Anspruch . z\l
nehmen. · · ' · · 

Das gleiche gilt fµr ·• die Wiederherstellung der vollen
Verkehrsfähigkeit des Friedhofsgeländes. 

· (1) Eine- Ausleihung kirchricher Gelder ist nur zu·
fässig; wenn . die . AUs�eiJn1ng Jrµ k;irchlichen Iµ.teresse

i li'egt; eine Sichel'Ung . VQrb.anden und ,eine Rückzahlung
in i,_pätestens 20 J11hreh . �i�ährleist�t 'ist. . . . . 

(2) Über die Ausleihung ist . eine Stjmldurkunde aus
zuste11en, Muster .können beim .K onsistoriuxn angefor-
dert �erden, . . . -

-
. 

. . 
. 

- ·- . 

{3) Beschfüs:,,e übe.t: <:lie Au�leihung be<:lürfen : der, G.e 
nehmigung des ·. Kof\,sistoriums . .  

§ 60
Entlassupg aus •c;ler Pfanclschaft

Die Entlassung eines zugµn�ten eiher K irclte_ngem�lnde 
belasteten Grunpi,tµcks . aus . der · Pfa,ndscha�t .ist. nur . z.Jl
lässig, wenn_ dadurch die Sicp.e_rheit ;I;tich� be_rührt ,wird '
Die Erteilung einEl!l :Löscymngsbewi�I,igurig setzt voraus,
daß die. Forderung getngt ist. 
§ 31 gilt entsprechend. · 

' §  61 · - . · . · . · 
\ ' ' ,' ,/ ,� ,)t \ .'i ,·� 

' 

Aufbewahru�g und Sicherung . 

(1) 'Ober die angelegten und ausgeliehenen Kapita
lien, R,ücklagen, Wertpapiere ' und Schulden ist eine 
Nachweisung laufend zu führet).; In der N:achw.eisung · 
sind 'die einzelnen Vermögensteile getrennt ilufzufüi1-
reri, Die Nachweisung ist im Zt1sammenhang mit ,{d.et

· Jahresrechnung durch den . Gemeiadekirchenrat zu prii-
fen. Di!j! Prüfung ist zu b(lscheinigen. · · · · · · ' 

(�) Die Wertsacl}en (z. B. Versicherungsscheine,
Schuldversprechen t,tlld �iln�rken�tnisse, .f'fändungs-, ,ur1d
Bürgschaftserklärungen) · sihd . in einem . sicher.eri I Be-
hälter aufzubewahren: , 
Bewegliche Wertgegimstät;1de (z. B. Kelche. usw.) Sirtd
von der ''.Kirchengemefüde feuer-, diebes� und ein
bruchssicher in · einem , dafür: :geeigneten Behälter (Tre
sor) aufzu,!Jewahren. 



,,. : .: ' 

. )�ett' :1.1112 
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. § 67 ·
· Rechtsmittelverfahren 

(1) .· Üper Einsprii.r;h� g�geri HeraD,?:iehung , 9der Ver
anlagu11g zur Kirchenstet,Jer entscheidet dElr Gemein-
dekirchen,rat du1:ch,l3'e13chluß'. ·· · · . , 

(2) Die ·Ent�cheidurig über . den Einspr�cli iSl sc:rrift
lich. mitzuteilen, be.i Ablehnµng z.u begrundew t,Jnd mit 
Rechtsmittelbelehrung ·zu ,;yersehen. Abschrif.t von dem 
Bescheid ist dem Rentamit 'zuzuleiten.. . . 

(3) Gegen die •Eritscheid�ng des Gemeit1dekirchenrats
ist Beschwerde ... innerhalb- eines Mo�ats beim :Konsisto
rium zulässig. 

§ 68
. ' ,, , 1  - ' 

· Stundung, Niederschlagung, Erlaß

(i) :Wü.r Stundung, Nieder�chlagung und Erlaß gllt § 94
sinngpmäß.
. (2) : stundung, Niederschlagung öder Erlaß ist in der

Kirclj:ensteuerlrnrtei zu vermerken.

10. Kollekten, Sammlµ.ngehj1n�l Ga.ben

§ 72
K ollekten

(1) Zu je<;).em G,ot\esciienst und . jed,er gottesdienst
liC9en Versammlun.g gehort das k.ir\'.:hJi,::he (;)pff;!r 
(K ollekte>; 

· · · 

(2) Die Kollekte .an Sorin� m1d. Feiertagen i1>.t nach,
dem KollElktenplan der LFindeskirche die für den Kir,.: 

chep.kreis vorgesehene :({o,lekte nach det; . · Kollektei;i
ausscbreibu:ng def Kirchenkreises abzüküni;Ugen. \md 
eirizus·ammeln. ' . . , · · , 

(�) über die Zweckbestiminung der Kollekte, die der 
Gemeip.de . vorbehalte1;1 ist, sowie der K ollekte in den 
Wochengottesdiensten, .Bibelstunden und bei Amts-: 
handlungen beschließt der Gemeindekirchenrat. 

(4) Neben der ip. Absatz 2 bnd .3 . genan�ten K;ollekte
kahn)n jedem .Gpttesc;lleilSt eine :weit.ere .Kollekte ge
sammelt werden, über dei;:en Verwendung der Ge� 
meindekirchenrat entscheidet. .· 

s. Umlageh u�d' FhJanzauSgleitlb

, § 69 

(5 Die Erträge sind ··sofort nach dem Gottesdienst von 
zwei Mitgliedern od.et z:wel I3eaufttagten des Gemein� 
dekirchenrats zu zählen .. D1:1:s. Ergebnis ist in das Sakti� -

. steibuch oder . •K ollekten buch'. einzutrag.en und von den 
Zählern zu bescheinlgen. 

Umlagen 
' ''. · ,, 

• ' ,' ' f �,. ' ' ', ' , , ' ' ' . ' , ' ' , ; .: 

Die KirchengElmeinden sind verpflich.��t, zur Erfüllung 
d�r lande�kirchÜchen A_ufg�bßp. ;  b�izutrage� und . die · 
festgesetzten . . . landeski�chÜchen :µnd k;reisl,drchlichen 

. Umla.g�n, a.J\)z.ufüliterf. ' ' :  :
, .  . . . . 

§ 70
Finanzausgleich .·

(1} DiEl Kirchengemeinden führen n3:cb. lv.tä.ß.gabe des 
landeskirchli<:hen llecht� zur. Abhilfe der Not in anderen 
K irchengemeinden . .ieirien Finanzausgleich herbei 
(§ 12 (3) ) . . . .  

(2) Die Mittel d�:; FiI1anzausgleichs sipd :iweckg�buri
den und aµsscb.lie.ßlicli• fµr den Ausgleich unter den 
Kirchengemeiriden bestimmt. · 

9. Gebühren u�� Benu�ungsentgelte

§ 71
Gebühren und Entgelte , .· . . , , . · . .  i. . .  , . ,  . . . 

(l) tur Einführung, · Vefä11.<;).erviug · 9d.er �tifh,ebun.g
v:on Gebiitl.ren. und,. B�nutzµng�l,'!ri tgrlten i�t:�ip. J3escb,1uß. 
des . Gerrleindekirchenrats �dotderlich, . soweit pili)lt eine
land�sl!:4rchliche· :aegelung· · erfolgt'. · .· · · ' , ,  · ' 
Ini:ter�aftif bencichbarter Gerneh1.den ist eine .Gleicli� 
maßigkElit bei der Gebührenerneb\in:g anzusti-eben;· Vor 
der Be�cblµßfassung ist der. K re��kircb..enrat .zu hör�m; 

'Der Beschluß bedarf der Genehmigung des Konsistori-
' '• ,; ··�· ' \ ' ' ' ' • • ' . " ' «' ' '  ,. ,, "· 

ums. 

Apm.erkung: 
Gebühni�ordiiung fiir kirchliche . Ariltshari\ilungen vom 
15. Mai 195! (Amtsblatt l\Tt. 3 S, 21) . · . , . . . 
Gebühreriorijnang 'für ..Auszüge aus Kirchenbüchern
(Amtsblatt 195() l{r . .  2 . s. 22� . . in .dei:- ll'�s.ung 9e� Rund-
verfügung vom 16. '3 . 1954 .:... LA 11810 - 3/54 -

(2) Für Frfedhofsgebühren gilt § 53. ,
(3) Die ·  Gebühren fliessen up.gekürzt in die Kitchen

kasse. 

Anmerkun�: 
(Schreiben A 30604 ...:..· . i/78 II
$. 42). 

§ 73
S�inmlungen

Amtsblatt 1978 Nr. 4 

(1) Zur Veranstaltung jed�r gemeindlichen S�mmlung
ist' ein Beschluß des Gemeindekirchenrats erfQrderlich. 
· (2) · Soll · die Sammlung öffentlicli durchgeführt 

werden . und nicht auf eine gottesdienstliche Veranstal
tung in .den dafür bestimmten Räumen beschränkt sein, 
bedarf . die s.ammlung . .  staatlicher Genehmigllp.g, die 
durch den Gemeindeldrchenrat · einzuholen ist. · Yor Ein
leitung sämtlicher Maßnahmen ist das. Konsistorium .zu 
unterrichtEl11: 

Ametkung : 
Sammlungs- und Lot�rie.verordnung vom 18. Februar 
1965 GBl. Jl Nr. 32 S. �38 -- Amtsblatt Nr . . 6 S. 49) 
und Durchführungsbestimmung vom 4. 12. 1981 - GEL 
I Nr. 37 S. 433) 

(3) Das, Kotislsttiriürt).' ka.nn nähere Votscllriften übel;
die Durcp,fi:j.hrung der Sanu:nlungen erfassen. 

< i� . . ·  

§ 74
Gaben

' .. � 

(1) Pfarrer,. Ältesfä und !kirchliche Mit�rbeite; haben
Geldbl'lttäge, die ihrien ;für , Aufgaben der Kitchehgel: 
mefnde und ihrer Einrichtungen übergeben wetden,, ufü

. · gehend ·der zuständigen ltjrchiichen Kasse zuzuführen. 
(2) Beträge, die dem F·fa.�r�r fü� UntefstützurigsfäHe,

für die. Arbeit in seinem . Pfarrbezirk 9der .zur freien 
Verwendung übergeben we�den, hat dieser in ein be:
sonderes Nachweisheft · eiriz11tragen, wenn er sie nicht . 
gern� Absatz 1 abNhrt. :OE:lr Pfarrer hat das Nachweis
heft mindestens einmal im Jahr dem Superintendenten 
vorzu!egen. Die Geldbeträge sindv�n privaten Geldern 
getrennt zu halten. 
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11. Aufnahme von D'arlehen

§ 75
. . / Voraussetzungen der Darlehnsaufnahme

(1) Darleh!1 dürfen nur . zur. ;Bestreitung eines außer
,,ordentlicheri Bedarfs aufgei'lorpm�n 1 _werden der auf 
andere _ �eise/ �ips'f:>�6ndere aus Rücklageii, :rricllt ge-
deckt werden kann. ·1 • ,,, 

.. :' ' ' ' . '. , ' ;-; . 1 ' • ' 
(2) Die �t�s- und 'fUg(:mgsbeträge sI�d in . de11, Haus-

haltsplan;pijfzu�e}!��n. . fif • /\•_.,> -•_· . 
, (3) DarJ�h�n sind'{i.i der Na,chweisu�kijbe� das: ·t1;1pi-

talverm:ögen1 uiid die Schulden r:iachzuWeisen. . I ,, , :

§ 76
G'enehmigung

(1) ;?ur' Aufnahme eilles Darleh�$ so�ie zur .Änderung 
der Dad�ji.�bedmgungen ist �in Beschiuo ' <fes Gemein
cl.ekirchen?ats edqrderlich. Der,BeschluJ3futiß deri:,d-rund 

,.,.per D_ari�h'fy�auf�1;1h�e, �t;n Darlehri�geber,' ,di_e Jiqhe 
des Zins- )��1d.: T1lg�pgssatze sowie efvtr�ige bes!)tl'(iere 
Eedingu1'.-�� eirtha��'- We�n mit der;f�tJ!näiµi).,c'-eihes 
D_ar.lehns_ , .die • .Bes-�ellung emer Hypqthek veröunden 

· ist,; so ist •dai; Pfandt;r.undstück , mit .seirter gruridbuch,
)ichen:: u,:id liegepschartsdienstUchen ;Bezeichnung in dem. 
Beschluß aufzuführen. . ' 

. , (2) Der Beschluß über . die, A,ufnahqie eines Darlehns' 
becl.arf d'? Genehmigul)-g cle� Konsis.toriums. 

. .. . . · - 1  . ; .  .. , , " . . .  , 

(3) In dem Antrag auf Genehmigµngtst die Darlehns-. 
aufnahme/zu begr'ijnd'en und die L�fstutigsfah'igkeit 
zur Aufbr.ibgung der Zins- und Tilgungabeträge d!\.rzu
lege�. Hartd�lt es sicl). ,um ein Baudarlel)r:l', so ist . ?1:1 blc)
richten, op·;µnd ·W�/cler Baugenehrnjgyingsantr��•· ge
stellt wurd.e->De.m �ericht sind beizufügfu;: . . . - ·  , ;: ;: : 
a) . b,eglaubi�t�r Pt:�to�ollbuchauszug d�� Beschl�sses
b) EntWurf des Darleh'1-svertrages oder Schuldscheine

' , ,� . : ' i 

(4) Das Darlehn darf nur für d�n beantragten Zweck 
in :Anspruch genommen wer-den: , -Soll es für einen ande-
ren Zweck verwendet werden, so' ist erneut die Z1,1-' 
stimmung d�s Konsistoriums einzuholen. Das giltauch, 
wenn das riadehi(hfoht innerhalq vort· rt�ei Jaht'e�f für 
den , genehmigten · ·  ZWeck gebraucht worden ist Bei
Nichtaufnahme des genehmigten Darlehns ist dem. Kon-
sistorium ,$�0I_'t "z11 �erichten.

§ .. 7'I entfä:Ht.

, l,lkZUw�dungen von To«les,wegen, Sdie�ungen un,1 
.. · und •Stiftungen 

§78 

Zuwendungen Von Todes wegen und S&enkungen 

(1) zuw�(:1$gell;, -v6n Todes wegen/�.,d · Sm�hkun.,. 

, gen , dürf�p �ur ang�nommen - werden;',-wenil _in:(ihrer 
Zweckbestimmµng tji�ts. en_thalten ist;,:i,vas de1,1: Aus
richtu)ll,g des 'Auftrages dEirt $i�c;he;:Wi.dersp:richt, Ist mit 
den Zuwendungen .  von T6des,, wege� eine Auflage ver. 
. bupden, so ist die Genehmigung des .Konsistoriums ein
zuholen._ Das gleiche gilt für Schenkungen im Zusam• 
me°rihang mit der Übernahme von ' G:,:appflegeleisturi
gen. ' ,  

(2) Ist �in :fauntlstück Gegenstand \,:&et . Z�¼endung 
voh Todes' 1 wegen . oder Schenkung; so :.l;Jedarf der Be
schluß über, , die · Annahme der Genehrt;1ik{mg des K on
sistori um!J, . ·- • 

(3) Im Falle der Einsetzuntl als ·Erbe oder Miterbe 
. muß die Entscheidung über'die Annahme oder Ausschla
gung der Erbschaft umgehend getroffen werden. Eine 
Au�schlagung ist. nur innerhalb von 2 Monaten - möglich. 
Diese Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der Erbe 
von dem Anfall der Erbschaft und dem · Grund der Be
rufung K enn:tn:is erlangt. 

,,�z::.: : , - . . , - ,, :,;\\ ·' 

Anmerkung.1; . , . 
§ 402 ZivJlgesetzbtl�

•::.:/:}�-, • • •  '• ' < C (4) Die. Verwer:r:c;füng der Zuwendung ist nach , dem 
Willen de� . Schenker� oder Erblassers beschlußmäßig 
festzulegen/ · · 

(5) Staatliche V:orsclJ.r.iften über die Genehmigungs
pflicht für �uwendungert :von Todes wegen und Schen-
kungen sind zu beachten'. . 

Anmerkung ; 
§ 339 Ab�atf 1 Zivilg�setzbuch

§ 79
Stiftungen >

(1) Stifturigsvermögen, deren Ertrag einein besoncl.eren
Zwec\{ gewidmet ist, sincl. von de� übrigen Vermögen 
getreririt zu verwalten. ,Die Verwendung der Erträge 
richtet sich nacn dem Willen des Stifters . 

(2) Stiftungen dürfen nui' uF1ter den Voraussetzungen
de:, § 78 angerl:ommen' .V(erden. Der, Bescll:luß über die 
AnnähmEt bedarf dei:· Genehmigung des' �onsistoriums. 

(3) Umw�:ndlun:g, ' Ztisammenlegung o.der Aufhebung 
von Stiftur;ig!¼n ain� n1.1+ zulässig, wertn sie wegeh we- '
sentlicherN�rändefi,mg der Verhältnisse>i;i.otwenc:µg· ge
worden :,i�� '�diJ;;�:V{�lln die ErfüllunJf)ies Stif;tungs
zweckes _ uhtriöglicl{:geworden ist. Eil) , :$ntsprecherider 
Beschl1,1ß .bedatf der · Genehmigung des : Konsistoriums. 

Anmerkung : 
§ 9 Einführungsgesetz zum. Zivilgesetzbuch

IV. Haushalts�. K���-�n- und Re�nung�esen
. •1 ,  

1. Haush�itsweseil

§ 80
Grundsätze ./ 

(1) Der Haushaltsplan sichert duf9h rechtzeitige .Pla
nung und, Festlegung der '�inriahmen uncl Ausgaben für 
das Rechnungsjahr cj,ie Erfülhing, der kirchlichen Auf
gaben und eine plangerrtäße Bewittschaftung • der Mittel. 

(2) :öe;i'.Haus��ltsp1$n' �ilt für, el� R��*ung�ja,J:it. -�r 
kann mit .�enehmig;t;t:t}g des K:qnsistör�l,l!PS bis �u drei 
Jahren a1,111��deh1,1t_ werg_en. .. , • -.·· 

(3) Das ��clihung$j�lii- beginnt mit deii{L J_anuar tmcl
schließt mi't .dem 31:. ·�ezember. -. . . 

(4) Der Haushaltsplan hat Sämtliche Einnahmen und 
Ausgaben zu enthalten, 'ctie itn Rechnungsjahr fällig
werden oder zu erwarten sirid (Vollständigkeit des
Haushaltsplanes) ; · soweit Einnahm�n und Ausgaben bei 
der Aµfstellung des Haushaltsplanes . in ihrer voraus
sichtlichen Höhe nicht fe�tliegen'oder errechnet werden 
könhe'n, sin�1sie ge-wisserihaft zu schätZeQ. 

(5) Für de'n gleichen Zweck dürfen Mittel nicht · an
verschiedenen Stellen ' des Haushaltsplanes veranschlagt
werden (Richtigkeildes Haushaltsplanes) , 



. " 

·,",:·:_;;,; -: ·., 





·.· (3) Die 'iassiet�r//-lifl��:lfü�lt��dilifte'. sbilen · (2)·:Ab�tz•1,sät�i gi:ltä.��fur Atisgabih d�ren 'Eh)� 
'n)\nttn.ine, ßan4� .. ,�l<!�i•ob!W, ••��i-,,;�:,�:jit�t�i:!�t 
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·?: :.:tt�ff en, ·• Gl�i�zeitig. sirra �er. i�'fajskircb�rirai. tind> da$ . < ) (i>',.E>µr.�:: t���enpr.iifµngen·JM ;� er�tt�in; .. o},. ��(' ....
. .
.
. . K:onsiitor\ilm .. zu unt.erri<;hteti/:;, Bi$ iur .·A:üfklärung s�nd �as�en'.b:ej�atj4. p:11t dem :ßuch'.b!'!Stan�. ü�P:S\immt,. o;b. 

Kassenfehl'J::ieträge im Votscbußkonto, Kassenüberschüsse die BüQber i:tchtig geführt, d1e erforderlicllen Belege vor'
'.. im 'Verwahrk:onto zu bucheli. Körineh sie bis zum Jah� handen. urid die Kassengeschäfte ordnungsgemäß erl.e-

. ' t �: .• ' 
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\ -. - ·:·,_· ... <·:· __ /.<,:>.:i; ,
·
: ;\�ir�t�i�t1r$chilsse und Vet�ah;g�lde;, rechtzeitig'. �ntf ' , __ $.�f�i"tj;g(i-6�:' �em "K refäkiteh�nraf. iltteissynodalrech-

;:\_��-
. 
-�;·· /'.'· ·: 

e�tt:�i;:I�t��fs;:�1�:; 
em Kr�iskir'cl\ie t" ·(Kreissynodal-
iiber die' 'Ä - . -

. ''.. 2ij, ' .qie i� ,. �et N•ieders�ri�t '.
' \ ',,, .,, . d1� 1\�izt�' P�üfung .. 'gel alsh'ald•·�-�. berichten.' Der; Kr�iskfreheniat nimmt zu

""\ __ ;.��-: 
-":t:i/�:.:,.,.' .)(·.�·,:-.;; 

'· '1\!>t� ,,:c, , ... \'i ...... - -· }', ·;)<;, - : -�};:}t{\•?_t-_:;f\:L-
-· ):;: " ii:\·}:}?; tt· i�;,'.)> 

:. :.·.·•.&
·
§·.':.'
.-._-.; __ 
·
•···'1··R.• .•. :.!_

·1.i.�:.2.·:.•.i-.eh.•.' ____ 
.. · ... ·.·.•.•.•· •. ·.:n:·••·

:·_•.: •
. 
'.'1, ••

.

•.. -.
·•.:_

DJ

.

:,·:.:

.

·.• •

.

.

•.
. 
'..··.•.ir,�tiI " ß"• ··. - .-.,., -- . " .• 

-. . . . - .. ·. <':'�?1/;i�1;1:1If �::; >.

" '½e1'fii: -�ie ist ·a�v . - 't1�\r�rzifg1tcl4�":l\tlit'.�fäi,,��h�ttgsleguti�-�� > i M;,''dit Haushalts-
"zuti B(:lta}ÜP.'1th(der nächSt�·-sitzii,ng' d�ii Kr�fskitchen� .'.upd' . .l{�11se11:iü:hr:ting �et�iligt . .,,,, ' '''iift ilber alle 
r�t�t�?:�t�l����:. : . ,,'.,:, ; ' , · • , .. .. fM1������r4��.'. Ausgap�p. ��i;if ., ,}_de< y�rmö�

\j,i} .�2):/9"�r1:Qg(Ugige 'Beänsy� · ., ':, .. r.�;�
1

n�ch .Möglicli�', :��,,.����\,tpg fur. :<las :a�,,1�����?,'!l�#i��r,�sJal)f,. ·.•

�Iil1�I::1t, 
, . ,.,,, , 

t�.. .l'!i 
'i1i ,cf;,,w$.i�Jt.

- ni:i&l(leif,;'Gliedei.un,gdes Haus� ..

.... 1,ll'.gep 1\11'd. Be)!,�E: ,s111d zµ(�tf!,l.Q.�ti.�f:\�I!tt•<i'·
. 
.. . .· Cs�l\I�:P;l,wg,��I als Ja)1resr,��:un�i :· ·. , ' ..

',,1trz1!II�·::··• ·· ,,i�,����[fj;;:: 
Jstie ptis

µ
xtier belf'.� · ·· · ·· i ej:1 Gesi$ts- · .. c) d.el' Nacli.w�s der nidit abgewi:;:kelten Verwahrgelder . 

. i�ite:p.--�ilid, ·�il \ id - enpriifu,n�. ' ·tina Vörscliilsse · . . . '• i ., . 

:, . ri�� . 'ß_h�lf f::el�li-:,�jtHeb��::;:,:· -�I,;�i�l!�tt�?i'�r:r��U:t�:;6htist ��in li4J'i'f Pi'\lf�ri�e�)'.t\�rtjizufilllten:/Jt��;srqi �µf;Vlirt�chaftl. · Konsistorium•einzureichen.
· . . ' . . . ' 

Jt�keitl Se!bstkos1l�n, . K<;>ste:/;iV.�tgleich' :und J!ä:chgemäße ·-�-.. , -........ •.. )' ' •· / < . - . 
<E:(#ti�t�g qe�;Wirtsch�t$he:ü'iep{;)S,��re��-, K:irch- ·•·.. , , 

r,µtd.)i\'t��nijättser; 
. . . .. . . Jtliqri(!h,tqng�n·. § 11_4 ' . ;'_ ·�:, , .}

. 

\j1i-@�i�: - . )f;��itä J;>.fr ,PtµNngs- .. Prqt'�!J-g '.!;lÜ�: den Rech11ut)gspt,Üung�usschuß 

'. .• _: .•. ·:·_;···:_•.:.:_·
.,.�.l.;..··.;·$·:·•_:·:.;_ •..•. ·a·',.·,;·•.;·'···.ft .• ,'.·.

· 

•. :.;···e;•··•.·.·.•····•·

·

·

·· .
. 
·.�.·-'.•:'

.
•··.•r•·'.·.· .
. 
i.:._• .. '.:�.'.'.�;.,';;;itt$ii1t1t2:z,,.Ft\f.)_�i�.

!
.

B
.t�

t E 
: � � u., :·�chKr�ili�Jij�i� .. , . ·· · · - . . : .. '.�•-·" - . . .
_ , , . '-' •, .·· , . C • . ,-. ii ;;\J,,,:: ... ,-,. :,:. -.... - . (2) .Jl. ,er .r:echner1sdien ,'J?rüfu�g 1st festzustellen,
' '"\\()tI�/:ii'.-�i;;;nodalr�ck���//���(::ii,Ü�<i�;t�ns ein- ' ob �,!�1;:R.eohn�rigin sich"•ri�ti .. �·;·.ist•\lnd'.. fn:it den Bele

•··. · r· · •.·· Jahr, alle' kirchlicliel'i' .. �ä:ss···· 1/aer Gemeinden gep. ube1;eb;istunmt. Rechertehlef,.di� das Rentamt an-

· .. /;, 

, 
. 
'etrlebswii1tl , � '.ijaµshal.tsfiij);ryt-,,,ij:�l�nden, ijesO:mmun.:. 

'hrtwe�,+, 

,, '' ,;.: )�; 

: : (3) 'net; PrUfungsbericht ist 'ntach' dev. :Prüfung dem., · ·,erfor-derliche Ziistimlnung des Gem1:fü;1dekirchenrats
Gemeindekirchenrat vorzulegen: Gleich.zeitig ist eine vorliegt· 

l,,i' 
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c ) Alle Eianahmen erhoben und alle Ausgaben geleistet / § 119
worden sind A�fbewa:l;lrung der Kassemmterlagen i 

d) die Grundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlich
keit beachtet wprden Sii:;id 

(4) Die bei der Prüfung erhobenen Erirn:i'erungen,
die nicht sofort ,erlel;ligt- werden können, sind dem Rent, 
arnt schriftlich ,zur Bea:htw�rtung �orzulegen. 

· (5) .Nach Abschluß de'l(l;'rµfung ist unter der Rechnung
ein Prüfungsvermerk• anzubringen. 

§ Ü5
Abnahme 1..md . Enti��forig durch .den Gemeindekirchen-
rat :.

· · · 

Der Geme'ind�kir1enrat beschließt auf _Grund des vor
gelegten Prüfungsl:ierichtes und nach Ausräumµng et� 
waiger Eri'nnerurigeri über die Abnahme der Rechnung 

\incl die Entl�stung des Ren:tamtes. 
. 

Die Rechnung ist mi
t
' einem ·t\7ermerk über den Ab

nahmebeschluß zu verseh,en; 
, ,, ' I '  > ; 

Anmerkung : 
Beschlußfassung . du:rqh, Kreiskirchenrat für kreiskirch
liche Kiissen : 
KreissyJJ.odalkas.se : 'Artikei' 1 02 Ab�atz 4 Kirchen-

ordnung 
Kreispfarrkasse: § ·. 1 Dm:chführungsbestir:nm;ung 

vom l . .  Juni 1984 zum Kirchen
steuergesetz ü_ber die . Krei�kirch
.lichen Rentämter (Amtsol�tt• . ·  
Nr, 5/6 s. 45) 1

. · 
. 

Rentamtskasse :  § 1 0 ,  Absatz 1 K irchengesetz über
die Kreiskirchlicperi Rentämter 
vom !_i

0
• Nov:ember 1983 

(Amtsblatt 198� 1Nr� 2 S. 10) 

§§ 1 16 und 117 ·entfallen

§ 118 
Jah�esä\;Jschluß . liei. wirtschaftlicheIJ. .Einrichtungen

f 
• 

' ,. 

( 1) Einrichtungen, die nach Art .  unq Umfang ihres
Geschijf{sbetriebes unter betriebswirt�chaftliche_n Ge
sichtspunkten: _ zu • leiten sind, haben an Stelle der Ja.h
resrechn.ung ,den Jahr,esabschlu.B. nilt Verrn.ögensbilanz 
und G·ewinn� 'itnd Verlustrechnung aufzustellen.

' , ,  · , , . . , , . . , ,_ , ', \ 

(2) In der Bilaii:Z''•efind der Stand cles 'Vermögens, der
Schulden uhd d.eS\4il�g�nka'.pitals am Schluß .de.s Wirt
schaftsjahres, ir{ de1td��inn� un:ä Verlustrechnung die 

. Erträge µ
11d Aufvverigtitiglm d�s Wirtsch�ttsjahres 11ach 

der Gliede�un:g . . de!1 ;,'f<hnten'.pianes .· auszu,weisEm. Dabei 
sfod . Abschr�iburigen und spnstige . betrieblich ·. beding� 
. te Wertrninder1:.ü'fg'en zu bev�cksiclitigen. Rücklagen für 
den Wi�deratifbau1 und Neltbau ."'.o:ri Gebäuden oder 
sonstige ;Ernetierungen sind . gesoi:;idert in . die Bilanz 

· einzusetzen: · · · · · 
(3) lVI.it ci,er Prüfung des Jallresabs.chlusse_s ist ein

Sachverständiger (z. B. Treuhandstelle) auf . Kosten der 
Einrichtung zu beauftragen.- · · · · · 1 · 

(4) Für . di_e Al>p.ahme des Jahresabschlu$ses· und Er
teilung de_r Entlastung sowie die Prüfung gelten die
Vorschriften des § J15 sinngemäß. An Sfelle der Rech
JJ.ungsübersrchteri· s,ind· !fern Kreissyri,odalrechnungsaus
schuß (Kreissyn,odalrechrier) und dem Kon(:listorium Ab
schriften des Jahresabschlusses, der Vermögens):>ilanz 
und der Gewinne und Verlustrechnung sowie_ des Prü-
fungsberichtes vorzulegen .  

· 

. (1 ) :sie .Jahres:i;echnui:;igen s.ind na!)h Ja!]rgängen ge
ordn!ilt im Archiv daµernd aufzµbewahren: 
HaUJ?tbuchblätter . (Tageskassenbuch), . Kassenab,schluß
bµch und andere }$assenbücher sowie die zu . den Jah
resrechnungen gehörenden Belege könneri µach ;i:ehn 
Jahren, Ba:nk- und Postscheck).wntoauszüge nacl:l fünf 
Jahren vernichtet werd_en" Die Friste,n laufen vom Tage 

. des Jahresabschlusses · �n. · 
(3) Dauerbe1ege, Ver\täge, Urkunden, Scb.dftstücke .

von Archivwert und Baupläne dürfen nicht verniehtet 
werden'. .

. . Die . dauernd aufzubewahrenden Belege s�_rid
bereits von der anweisenden Stelle in der Ausgabean-,. 
weisung als „Daµerbeleg " zu b.ezeichnen und _ später 
de:m Archiv . zuzuführen, 'I' 

Anmerkung : 
Kassationsordnung vorn 13 .  November 1 962 (Amtsblatt 
19.62 Nr. i2 _ S. l�Q) 

V. Schlußbestimmungen . 

§ 120.

Bei Anwendu�g· dieser -Ordnung sin� di.� folgenden Be
griffsbestimmungen zugrunde zu legen : 

1. Abnahme :
� ilie beschlußmäßige Feststbnuiig des Gemeindekil'

chenrates, . daß _ · die J ahresrechn\mg in rEfchnerismer, 
förmlicb,er und sachlicher Hinsicht nach vorangegan-
gener Prüfunffi( ·für in Ordnung befunden, wird. · 

2. Ausgaben: :
planmäßige :

/ Ausgaben, die im Haushalt vorgesehen sind. 
· überplanmäßige :
Apsgaben die die ,im Haushaltsplan vorgesehenen

· Beträge übersteigeri.
außerplanm�ßige :
Ausgaben, für deren Zweck keine Beträge im'. Haus-
haltsplan vorgesehen sind. 

3. Buchbestand :
Ergebnisse der Eintragungen auf dem Ha1j:t>tb:Ucb.7 
_blatt (im" '.fages,kassenbuch) . unter Gegenübe:tstellung 
der Summ� der _ _  Einnahmen _ mit der. Sum� der 
Ausgaben. 1 

4. �uchungen : 
Die , Eintragung· . von _ zahlurigen: und erläuternden
Angaben dazu in die hierfür be°stimmten_ Formblätter

• , : · , , ' \.t- : ' .  . ,, ,' ' 
cl.er �.a'S�. · · : 

' . . . . 
5. Dingliche Rechte (in dieser Ordnung :

ReCQ.te oder Belastungen an Grundstücken, die 2:u
gupsten eines Q.rundstücks . oder einer R�rson einge
räi.ih-1.t _ sind (z. B. Eigentum, Erbbaµrecht, Wegerecht, 
ßypothek) .

· · 

'•5: Einnahmen : 
planmäßige : 
Einnahmen, die im Hau�halt vorgesehen sind. 
überplanmäßige : 
Einnahmen, äif . die im Haushaltsplan yorgeseheneh 

· Beträge überstei�en.
außerplanmäßige :
Einna:tirrien, für die kein Ansatz im Haushaltsplan
vorgesehen ist. 



·2h,Nors_t:l).Qi:;se;:·.
· ,/A9szählung�ti, die vorläufig 

· ( später 'f!.bzuwickeln' sind, 
·_:; 

-
.... '."' .·' 

-:.'· ··. -;- .-.. ;. ,· .. ·.• 

V;E!i;den und 



7. Die -<bar�eld{(j�n"tl�zatil\txige,ritµn{i. ,t\usg�beq w� .. -· 16. ]r).je ,befder .• _ letzten;•:P,rür,lng cietc Kassen� >Und B.ech
den an- Hand 'def Jücken]os �<>rhandeneri 'Ui:1(1' mit ·. --•. riungsfiihtüng _,geg_�Qenen· Hin;weise·•w:Ürden :beaditet.
dem D�tUQ'l der ,�dchy:ngen,:v�seh�en ,Kon1;oaus� µnd die,Beanstandiingen- sind ..•. ; '' .,erledigt. 
"zügen Jm, Ver,�e!<lh miiJen.)!lintr,)itinieri.\,auf,:dem - '.: -_-__ -__ .. ,.::r .• •·- •·-• · ,L" : ·;- _--

- ' - : ./. --_-.-_ -

Hauptbuchblatt/'rligeskassenbuch vom ��giri�/ des i 7. Nachqetn, da�! 'l;agesabsi:)'ilitßbla�t m�t ,eiern ,�rüfungg
Monats:; _ >:. ;\:aJ) .,./ v?ril 'i'�ge(ler ·1e��eri\Prü- 1 vermerk versehen.war, wurdl\! die Prüfung �esc:;llJos-
fung am . ; ,. . ab: V(tJ-i11tlibdig '.'+ sth:ti.t;>rob�hwiise -;: sen. 
daraufhin ijeprüftl ob die Beträge gebuc!'it sin·d Es 
war zu ;bemerken: , __ · ., _ i · . 18. Pie u:ts�rif{,;di�s�. Y:�han�lung ver}ileibt �m .

- '• - ,; :ri' :<:< ,;J-lA' i , ·· • '• <.: �< ,·,A,;; ' - ,:;;,,,:,, KreJSkirchlichen Reriblmt; sie ist dem Ki-eiskirc!hen- .'
· ·__ ' ' ·· -·•·· -••· -- ' - .... , / · ,,.,,. -· • · -- - rat/:R�nt�tsailssdiuß, ��� dl!ls Re11tätnt 11nte�t�t, ' 

•· ;t�l!�l�S� --���1,dii Kdn,hloHUm.
zal:µun��,,. · uri<i,t: __ _ _ _ bit.i�gsbe:<.lV-e�&,(; tt(Jlj) · Beginn. .-- • ,_- , ::<' ... r \',,. --

- __ _ des_ - ividnat.{:': .. , .. ,"_ ·_ifi. __ b_ --_-_-'_ '_ v __ o_ m __ -_ Tage·_ ;�er _ _ l_._e __ -_t_:zt_· __ e_h_' _ _ '_P_ ._r ___ ü�_-- --'
' ' . . ,·' ',•. 

- _ �#ng· -· · · _,, iiJ!i.;�7ti�l'�ei:1:Al>s�ii�tte4·-v•� ..... Y�ll-- "\
Vo��elesen gl!llei)srriigt-- · -- unterichriel,)en 

��!el�e� $eit�n-::!!!!�';g�:!::!:ei�
tdie 

- K.!istn�fiifet 
-

• > tteht1mt$leite/·

�:\.,�k:iu.�¼erli�n:· .. 1 

.. . . - . ). -�. / . -� . ;:..:���-; �- ) 

9,::tti)j���;�;H;tic,ni'��h ��ritenlbä���!l. a�� 'ga;� .. 
·. -

•--- _ .. _.-_. ,_ _ , > _- -•· _ . -·-. __ .H�t1ptb,u -_ ,f:lska1:1.senl>ucll y,urde ·,...._ .vom<13e- · ;, , S: , , i > ;' ·1 < _ - _- .. --- .-. _-·-•- -- _ · 
glil,n Ji� '-,. ',' ', ' iJ; i \��·-_:; ·vi>m:;��ge· qei-. )tlt:i:)en -- N:i��lllu-�$ -ü--� PrQl,n;::·�•,llethnJt�
):'riifi;tt'lg·ai:n: .. ,. i• ab.-;--v9Hstä.ndig - stichproben�.-
·�1st,'f7·V��!dl:��-, ·

· · 
der, ..... , ....... _., .. -...... , ...... ,, .................... ,,.-

Es \var - zu l;lemerken: 

- �� -Vl,'lilf zu: be�erkep;-�· \<�. <=:;'.;;• .,
12./� '-'t\lr�e - i��üi'

.
t;_ �b de�y ei-miige�\ u�4 :1:ic:;llµl,den., -• 

stand:·_tnit· derl .. Ein�agutlgeµ in 'cfori'. Nä:dil�ef$µttgeri· 
Q;ber; l{apitaiver _ · 

ri:-und Schulden übereinstimmt. 
;A;�ß���II).��. i�tt: _- }veich� >,ifo�ii�� �_:_h_,_Ci�e- ·_
sammelt wotd�rr 

.. '' - .-. - - . ' - . - - .- ' 

' �--:"�. tu_�!����rt)•·-•· -·. 
·-1�:��it�ti,fott}:�jr{):� ... , _ �tiitp _-_. ·er-

'r'agl!sk;asse11:b'1cl11'.ei; > en __ ____ r -:--· der, , _ _ _ steJ:1
·· � 'lt���ä��t�.�er:,�t�ti<lsf�,«:It��o�11t#inta,i�p. -:- -- -.. der- La�rlt�rte1 -.·":-' der :_-N1i;d:i.W�\s11� ttbei;c das ·lfäp1-

talvem16,g,,:i. ;ün4' qie Scb.utij�n: -,,. ��r ,Q�ät�'"- und 
' !=��f��s�e (�\i:en�i�icbnfä),"c war. zu

--··:· ·::>, { ,.;-,:, ', ;· 

- _:,: ___ :·_\·t .. __ •• -.·.�.?.".:·':::· •': 
/:\ 

U; S<mst�il3i�;;,��;e;i
:• _ ... - •. _,•::-'\: >- ·._··.=._. • .-�.i''" :-� <":"-... �.-:1-:i 

·'lt aHe /Ein:i:ahlun�en - ug4 Auszahl11J,1,g,eir eiqgemigen
· sinil. · --- · · '-- · ., .

. n.�rau(wur9�n _:ypm_ *edta,ptt.difhis _ZU� -B�ifon'. 
- �s P!,'ilf:Un;��esc:;ll�ttes :,:_ .,or�omtn�r(�n;· ;�bEirch'�ch: ·
- nicht' �eblichten E}inzahliunge-ry und· Auszahliingen ·
�ingetr:��e11._ ... ;-.; :_:-. < :, , >: >;l•_.,- · _,/· ?.
,.,Ii>as· Rent�t gäb die•Efkltirung ab,-_daß··n.mi:mehr< 

' JJ:lJ.e ,- ��n�a�-i�ngeri. -.-.UD?,\ 4�s;?:�h1�;,n �q��f�en.
/S��en-,.,p�e-��tt'.,��lJ,l,?pc4:!�1t-:1!:t�lg��!�lll'{· Ausi:ah1un�en Wl,ll'd.en v-on- d�n - PrUfern, unter yer" 
gre:ic#i,mg lllii,��::13�1����; �tni�1n:;qri�• in,�pes<in�re/

•··.!:r::
t

t!s;?
J,"
::J-.;l:r1t1f�:���!�

e

�e!�
1

:: 
· .. ij�

ch
���;�v9�!f11�if!wi�� �!1�,1����·:v,{�r�!:IP;:'.Y.1:11t)

3:. :Pie :ß-U�ü��l). der ·�Ii;��}Uf!.�,b\'1n!i Au11zahi'Q�er\'.
-�urgeri•ari·IJandJH�s--��hEiltsinails; der,Ka�en�n.;•;·· 

. w�is,t\p;�en �QWle g�r Ei,,,t�hl11ng�- UJ:ld Auszahlµµgs�
- r "b,�wet��;,-4;)1/(;llil!- J3��n� �� _ �9na1;t< , • ., y<>llst�J!:diit-'

,;,... stich!probenwei/;ff .:.c g!:)pröft und dabei:die ·.ehi;;. c, 
,,;z�h�.r�ei�a11��.m��ep�at:hg�ie,c:;llnet; 
"E:$ war zu �!'lemer�n·: :,' / . --: 

. . 
·.. ">' 

�:}{(, ' , .. \ 

4. Die &assenancW;ei�\l�gel} wiitde!:i iri,fbrrriliche� . .:�etih-'
.n�ris�er-saC9lictwr. c-:-;;}f�nsif!llt. _ � • v9:m :a�gi_11n:J!es.
Jtlpnp.ts: > . '. :,. ;ab: :{,:Yoro 'l'age (l�r JetzterfPrü::;•·
fung am .. ':'' ab T beLden Absch?litten ' . . ,,. . 

: vollstitnclig: .... _ sti!;ql)J."ol:lenweise .... g�priill,
:_ts· wat zit ·1:>etnerk:en: - · · -



5, ,· ·Eli· 'WµrJ�;:;geptü�t. �b di� .}la.i/s�att�einn�ntjlen · : i.
iriS:t>e�onf;l�r,e .die ',Ej11.i1ah�e_r,E!stli! ;7" · 9rd11.ungs�ei1:1äß 
erfli'.ßt uni,hbb (J.ie Ha;dsl-lal„usgä�n ,4 a.udi!: -�e Ge:
Mt,t�r. yergütungen und Löhne --· in der lfen Be- . · .· :< st�riin;i,1111.�n ·e�tspr�dlend�� Höhe geleistet · wor:Qen

. · sind;'<" .
;•,},:;. Es.war z1,11:!en,.erkell:· 
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Für die ·ridltig� A�sdlrili aui�em Protokollbuch: ·
'·1,',./ ;,_?,.:J} 

' ' . 

.. >�-.:· ........ ·: .. :,0 -... -
· 
__ ttd�i. ·.)·:.··.-. .:::-._._,.<d.�ri/-- ..... :_.-_:·>" ... _.-..... <<· ··_._.-:.-;_� .... · ... - .. ..

(Siegel) · · t · 
· 

--"; .• __ :·· ....... ,._, ,: > :··_,..J:·: ... '· ... · .••• ,. .. , . .- ....... ..; •••. -• ·� Vörsittender 
Nichtzy.tr�en'def! durchst:r,eichen 

, , \;t,:{; ·?/:�., "9: ·.-.:\\· _--:,'�f./� .. :·� • · ; • ' ·· ·· · · ·· ' · ·· ·• · .. · · · · ·· · �eglaul>lrtet;ill�lig' au11 dern Pr��koll�� der.

:.�.r.:.:t.{.i�.;�.tii�.:J.f;_f.i_•_i_l 1=���-b.. · · 
1 I d . d , .. ., . . . .. ",.·:· ''i • 

. ·· a�� ä��es�m ... lll! t ·.)�'or en sin . · - , . · · · .. ; , .. .. . • _ . . 

c.',c�:�� :�: pen1,�kepi'. . . . ' .. -t;:!�t:�r :,;/'.'/\� �;\iJ�i�:t��:.:�nfi!�,�
g 

y:�:=.... ,. •·,. . . . . , . . ,, äß. hl . 
, .. <•\'�U/:lgfim .· Jge; �.·· · ... deJ-,Mit�lie-,\/·.\\:. ?/.''J;\-:''/ . . :·�'-�.::.:----�:><: . . . ···-:\\t\. .:::�::_!?"_?--\·:;.,/\., ·-:-. ...:

··,_/< ·::·<::: 
- .. ·'J;,·. H1ri�9htli�,dei-·.Fübruhg;d�t 1(011t�l)b1ätter"'-,- -�r

•. . . H'.�f\;lt4,iS:!�'. . � JJebeka.rteL � · d�_r, _Grih1dstü�s:aoku
•·• .. : nw11�itti9W'�-eet N a,�'-Veisu11g üb.er .da$. 'J{apitlllverr

m�gen u,ni:hHe ·Siiiulden � - - ·.·. . . .. 

"'-, ..
. . w'ai:,�µ :�m,erken: 

,·. -.\/::::-:- --�\�;
·.::,_-:·:.--

'':,<,>.: .-:-, ',\·.·.i:.,:·'· 

. lQ.·•:Aittie�d�l):i\va:r'.tu, bemtlr1t�6:

.. ):i 1 .. ::��,:�!t :f��ijf:�!}ttje�!�f�_,etr!!fi le�ten. iriifing

J:.ö(Etivaige Eih\l\te
r
idu�g�h .. _ d�� ���tam�leit�$/R���· 

.- .•x••• am�ng�ste1ltelil/gegen dj�,,P.riifungst:>emerk11rig�n: · 
'-.?·-·: -�;.;�- _ _))�;.;:"i���-\/�-.. \;)·; . :· .. ' '. ;'::··

. · .. )\, :\'-�;:_·\ ,:' \,?._;_·.; �-.}���-.:}:, � .· '·,:"·/· /::·,: . . ;,
.
. ::f ::

ll.Nacbde�f i:la.s. t,,bschJu!lbläti;. mit detri. �r�trerr:
. ,:,i,·.meli't�Vetf!eile'n:: :wor9�n �f;;,wut4e'·-a��,Pr{U#�i.�+:,.

· ·t schlfoi;sen:
' 

,,::;\ 
'voi;iiel�sen; · geri,ehrn.tgt, uriter�chrie�r!.: 

:'�eritilrntsleiter /-Ii�htc'.imt�apj�,elit� ,-·. · 

. ';;.!!�i:i'.: .q�s . ;,Qr�eh1dekitchenrats 
· .· b�.tr��tJ,ei�sd\li!ßl. deS Vorsit
.. ��rut��:' ·c · \ . .

�schl�iien: /.S:inc;J ... '. die neberige.,.
. ••.•. pa�pten,. l\(itgU�der, rnithin 

: :';Qi�fil"'.ijls,;,e#�· .. ·.lff,ijfte'der Mit.: 
· · gt:tedef:'\t;i-hf Vi?r$amiinüng \st

d�her he�ch.lttß�big) . . . .
. her V'()I"Sitz;ride Jtöffni{ di� sitzuri:g -. mJ' Schi�ttiesung
und Gebet.:'-,' .,..· 

.· 
·
·.·•··.·.-

. :• 
. .

. , •·
.· 

.
. 

' 
.. Zur V'erhafidhtng.' k:omtnen. folgend(! Gegenstände:

... #t�ilij.�s�{ü�;;-4�, Ö�eiriäe1dfcjieriiät:�jn�timmig*)
mit .. , � Mgen ' . ·;, .. Stimmen b,ei ... � . Stirhmen-
. • l!le�tiatiu1��), fif :,!��;/:, 

t\YQ�sl!tde;�,) i:/J'•.i .. • \ .·. .··.·' . . .. }it��{· . ··-----·-· ..... " .......
'· Für die• richtige: Abschrift aus. 'dem Pro.tokollbudl: ' .: ·

.
··: / 

·
-:

·
. ·. :: �

. . 
. . �

. ·;:_ .. . 

_.
.
,· .. ·' ' .

· 
·
.·. 

. . . .. 
. 
. 

. 

•·•·: · 0 .. , ..... ••�•·•" .. .,..•,-· ....... ,;.,(ien ... '';;,c ..... ' •••.. Ä.<; .......... , 

.(ßiegeJ>,,i,,:y . . . . . 
. 

.. "\ 
' 

:
·

· 

... . 
. 

. :; ... ,._ ............. � ........................................... .. 
Prüfer,

.
· 

. . , < . ,.···· ··.•·· :·. 
. i i \. 

yorsitzender 
*) Nicb:tzutreffe�desl d�rdistrefoheri

\Je.gl&f�� •.���· a�� ße..-.•J!r°:��ÖIJI,�� d• ICJ:el$·
klrchenrates ,des Kirchenkreises · .... . :. \ :. . >

.·· ��h;hdiu'
.

·.'.. . ... i >· , �e�• }:.>. . •; · ,' · 
iP dei-Sitzung d�s Kreisktrclleni-ats 

.· 
... ·
·
•. -'���dL;·· .. · .. ·• \�u de�'"orilrii,in��niäfllg\'ei�eC

f .voiistciender 1aae#C'wor'�irt ist. 'bie <Ver!.�-' · ·· ,, · ··-··•· · ,-.�u�1iä.1,�•z�Ä1 d��•P41tg•ie,· 

··•.:·•.•.·.•· .. -.· ... :.: . . ·.··.·.··.·····•-·.,.:.-_,_·.·.; ... · •. :.:.-, .. ,: .•. : .•• i!l .. ·•·:·•. ··::

·

·:.•.:·:.' .•. -.•.:.•.•.· .
.. • .•. •. ·.·.u.·.: ... ·. ·.· .. _··-:.•_w.·.•.·.·.'..•

.
•··.� .• _._:.· ..
.. ·.:
.•·:·
·
'·_• .. 
·
.•·:··-:·x•''.

. -���f f
·-.· · · :,t:;ie�;;;�:�eJiit���'; 

- meht/ a.1s;a1�. ·Hälfte •dffl'. _ fyUt�
glieder.'·1't�/Ver8$mmiiang. J�t 

' daher• beS�iilµßfiiMg, _: ' . ' .. · .

.· ,'j�f i�t:�Yide;,.'.i;�;,��;:�ltzü��Srtiii ��;iities�i1g

•·.J" 

•ztit- v'erhandlung ·kommen folgende GegeriStän<ie; .
l;-: ,. .. i>_., • , ·,,.. • , 

flli�i-�u: 'beschließt :_der. l{r'eiski):"dterträt L �inS.ti11lßli�•1
mit ;\ .. gegen,/., , . Stimmen bei ,'.: , . Stimmen ... �t· 
911Jtµng�J "'ie folgt: : .. , · 

••· ... : •• u ....... ·.··••••• .. "':•••••••--o,,., · ·· .. , __ ··,. .. ,, 

Vorstizender 

v. g. u.

Mitglied 

Lösch11ngsb�wiI(fg.ung 
•'·-... .. -:�-: .:.�:, ·, 

.

.. 
'1� 'Grtilidbüai" •· 

· Abteiltin� .• A· .. · 
eingeµ-�gen ein : · 

ist in 

Die Kir!lheri��ln;de, v�.rtret�n· dµ�cll deti Gemeinde
.kirchem:4t{'3h$pitf�t .. dert, '.Geg�tl"7�ferhalteµ zu habent 
W�d ��ill)g�di�(�d;,,WJg di�er 1:S.elastqn,� iql:Grund-
buch./''.'1'<'</;,:·- ??'•,: •,:-,/c;,_·•·:· ·.·. ·.· ··.; · .. :· · . 

'1 

J�.S.) 

(L:SJ': 

. ·;,�11·_:·;·····
. 

·
. 
(Der c;ernein�ekifclientiit 
' / V:q�itzenijer:;;;,'.. ·.

::: �lte'ster 
. . · :Altester 

/ K.ir<heruitifsichtli<;Ji:.genehmigt 
. Greifswald, den 
,Evangelisches K onsistoriurn 

.In den Fäit� _iti
0 
��n�n �eiJ!: G,egen:wert .

. 
'zµ �hlenJ�t, 

lautet der l'etzte_ $atz ,;nte Kirchengemeitjde, vertreten 
·· dµfch den Gemelndekiidlenrat; '. tie.willigt- d.ie · Lösclu„ng .
dieser .Belast;ungjm. Grundbudl ".
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SACHVERZEICHNIS 

Abbau von Bodenschätzen und _Bodenbestandteilen § 36 
Abnahme der Rechnung 
Abschluß 
- bei -wirtschaftlicheri' Einrichtungen
- Jahresabschluß
----'- Monatsabschluß 

· ::__ Tagesabschl uß
Abschlußblatt
Absetzen mit roter Farbe
Änderuqgen von Eintragungen in
Kassenbüchern
Altersheime
Angesagte Kassenprüfung

' ' 

Anlegung von Geldbeständen
, Artleihen vgl. Darlehen

Annahme von Schecks

§§ 115, 120 
§§ 103, 120 
§§ 118, 104
§ · 103 (4)
§ 103 (2)
§ 103 (1)
§§ 96, 108

§ 96, ({!) 

§ 96 (7)

§ 25
§ 106 (2)
§§ 58. 59

§ 93 (3)

Anstellung von kirchlichen Mitarbeitern § 9
Anweisungen 
- Anweisungsstemp�l
- Umbuchungs
Archiv
Aufbewahrung
- der .Kassenunterlagen
- der Wertpapiere
- der Wertsachen
Aufgabe von Grundstücksrechten
Aufgaben
- der Kassenverwaltung
- des Geme"indekirchenrats
- der Verwaltung
- des Kirchi:neisters
-- des Vorsitzenden des Gemeinde-

kirchenrates 
Aufgebot von Inhaberpapieren 
Aufsicht 
- b�i Kassen
Ausgabe
- Anweisung
-- Begriff der
Ausleihung 
Ausschüsse 
Außerordentliche .. Ausgaben 
Außerordentliche Einnahmen · 

Außerplanmäßige Ausgaben 
- Buchti.hg
Außerplanmäßige Einnahmen
- B-µchung
Ausstattu�gsstücke
Auszahlungen
Auszüge 
Auszüge aus. dem Protokoll 
- Kontoauszüge der Geldinstitute
Barbestand
Bareinzal'!l ung

Bau 
.:_ A

0

bnahme 
-- . Änderung 

§ 91
§ 91 (4)

·§ 96 (7),
§ 28

§ 119
§ 61
§ 61

§ 31

§ 88
§ 3 

{ � 

§ 6
§ 61 (5)

§§. 3 (1) 12-H
§ 105
§ 120

§ 91 (2+4)
§§ 20, 120 ,

§ 59
§ 8 

§ 20 •(5)

§ 20 (4)
§§ 84 (2), 120

§ 98 (3)
§ 120

§ 98 (3)

§ 49
§ 95

§ 4 (2)
§§ 92 (2), 99 (5)

§ 90 (1)

§ 93 (2)

§ 48
§ 46

r Besichtigung 
- Beschluß
--'- Genehmigu[\g
- Pbmung !
- Rechnung
- Vorentwurf
Bauten 
-

1 Abnahme 
-. ÄndertJ,\lg
- Beratung/Planung
- Besichtigung ··
-- Durchführung von Arbeiten
- · Genehmigung
_:_ Genehmigungspflicht 
- Instandsetzungen
-- Reparaturen
- streit über Baulast
- Unterhaltung qer
- Veränderungen an

§ 41 (1)
§ 44

§ 44 
§ 42 1(3) · '

§ 91 °(4,6-8)
§ 42 (3)

§ 48
§ 46
§ 42
§ 41
§ 47
§ 44
. § 45
§ 45 (lb)
§ 45 (ld)
§ 43
§ 40

§ 45 (lb+c)

Baurücklage · · §§ 22 (2a), 23 (1) 

Beanstandungen bei Kassenprüfungen

Bedenken 
--'- gegen die Rechtmäßigkeit dienstlicher 

Anordnungen 
- gegen 'Kassenanweisungen 

§ 109

§ 9 (3)
§ 91 (9)

Beglaubigung von GKR-Beschlüssen, Protokoll-
buchausl!liigen § 4

BelastuJg von Grunds.tücken § 30

Belege § 102
- A1l.sgabe- § 91
-- Einnahme- § 91
- Umbuchungs- · § 96 (7)
Benutzung von Kraftfahrzeugen
Berichtigung von Eintragungen in 
Kassenbüchern 
Berufung von Mitarbeitern 
Beschaffung von Kraftfahrzeugen 
Bescheid über Kirchensteuer 

§ 26

§ 96 (7)

§ 9 

§ 26,
§ 65

Beschluß s. Gemeindekirchenratsbeschluß 
Bestandsaufnahme 
-:- bei Prüfungen 
- bei K assenabschliissen 

Betriebsgutachten für Waldungen

§ 107
§ 103
§ 37 (2)i

Betriebswirtschaftlich zu führende Einrichtung
s. Wirtschaftliche Einrichtung

Bilanz 

Blitzschutz 
Bodenbestaodteile 

- Abbau"
Buchbestand 
Buchführung 
- Durchschreibe

sonstige 
•- bei wirtschaftliche� Einrichtungen 
Buchungen 
Bürgschaften 
Bürgschaftserklärungen 
- Aufbewahrung de�

Darlehen 
- Beschluß zur Aufnahme

§ 118

§ 49 (2-}

§ 36
§ 120
§ 96
§ 96
§ 100
§ 101

§§ 96. (3), 120

§ 15 (7)

§ ', 61 (2)

§ 76 (1+2)
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---' Genehmigung der Dii.rlehnsaufnahme 
- Voraussetzung der Aufnahme
:O�ckungsfähigk:ei t
__;· Viermerk über die 

f 

Denkrrialspflege s. auch Kunst- und 
.Naturschutz 
Diebstahf 
- Versicherung

. - Inhaberpapiere
Dienstanweisung 
Dienstau,fsicht. über kirchliche Mitarbeiter 
Diehstwohnuhg der Pfarrer 

·;:_:_·_, .'•,-_;__ <· . _,._ ,.: __ { 
· Ding]iche<Rechte

' . 
. Durch!aUfende Gelder 

-'-- s: Verwahrgelder 
� Verbuchung 
E>urcltschreibeblock für Bareinzahlung 

§ 76 (2�
§ 75

§ 81 (3)

§ 27

§§ .19, 49 (1)
.§ 61 (5)

§ 89 .(5)

§ 6 (5)

§ 35
§ 120

§ 99 (2

§ 93 (2)

§ 120Einnahme 
-Anweisung
- Begriff der
LReste

· § 91.(1+4)
§§ 20, 120

§§ 91 (1), 103 (4)
Einsprüche .g�gi,n die 1:Ieranziehu11g zur 

Kirchensteuer §. 67
,_•, ,' ' : � ...... 

Einstweilige Verfügungen und Anonirmngen des 
Vorsitzeaden ohne Beschluß . des GKR § 3 (3)

Einzahlungen 
-- Belege 
- Durchschreibeblock für
Entg(;;lte,
Entlastung

•

Erhaltung des
,, _:_ Grundeigentums , 

- Verrnögens
Erlaß 

._: der Kirchensteuer 
/ , 

Erwerb von Grundstfrcken 

Fehlbetrii.ge, 
F;it:Lanzaµsgleich 
Finanzvetwaltun� 
Fischereirechte 
Forstgr'undstücke �- Waldungen 

<t 

Friedhof 
· � Anlegung und Erweiterung

-- Begti:mmung.
- Gebührenordnung
-- K 0111mun·a1�
-- OrtjJ)ung
--Pfleger
1._. Schließung
-- Verwaltung

Gaben 
- Nachweisheft
Gebäude s .. Bauten
Gebühren
Gebührenordnup.g für den Friedhof

. 

Gegenstand dieser Ordnung
Geldbestände s. Kapitalien

§ 93
§ 91 (4)
§ 93 (2)

§7J

§§ 115, 120

§ 29
§ 2 (2)

§§ 94, 120
§ 68

§ 30

§ 19,.a,.(3+4)
§§ 12 (3), 70

§ 120

§ 38

§_37

§ 51

§ 50
. §53 
§57
§ 52

,§ 56 
§ 55
§. 54

§ 74
§ 74 (2)

§ 71,
§ 53
§ 1

Gemeindeamt 
Gemeindeglieder,kartei 
Gemeindekirchenra

.
t

- Aufgaben
- Beschlußfassung
- Verantwortlichkeit der Mitglieder
Gemeindekirchenrats beschluß 
--c. Bau 
- ,Darlehnsaufnahme
-·Form ...
-- Protokollbuchauszug

. . . 

Genehmigungspflichtige 
� Ansätze im Haushaltsplan 
_:_ Bauvorhaben 
Geräte •, 
-- Aufsicht und Pflege 
-- Verzeichnis 
Geschäftsführung 
Gewinn- und. Verlustrechnung 
Glieder·ung des Vermögens 
Glocken 
--,- Pflege 
Grabpflegeleistung 
Grundbuch 
- Eintragung der. Belastungen
- Eintragung der Grundstücke
-,- LöschungsbewiÜigung
Grundeigentum 
- Aufgabe, von Rechten

< -- Belastung 
- Erhaltung und .Sicherung
- ·Erwerb, Veräußerung
- Pflege- f
- Vermietung,· Nutzungsverträge
Grundsätze
- für das Haushaltswesen
- der Vermögensverwaltung
Grundstücke s. Grundeigentum
Grun_dstücksb�geh ung
Gmndstücksrechte 
� Aufgabe 

Haftpflicht 
_,,, der handeln<;len I'.�rsonen 
- Versicherung
- Handkasse

§ 10
§ 62

§ 3
§ 4
§ 5

§ 44 (1)
§ 76 (1+2)

§ 4
§ 4

§ .82 (3)
§ 45

§ 4,9.
§ 18 (3)

§ 3 (1)

§ 118

§ 16 (1)

§ 49 (2)

§ 7.8

§ 30
§ 17 (2)

§ 31

§ 31
§ 30
§.29
§ 30
§ 32

§33

§ 80
§ 15

§ 32 (3)

§ 31

§ 3 (5)
§ 19
. § 90 (5)

Hauptbuchblatt

ß:aushalt�pJ�n
-d. AusteUµ,:n'g.

§§ 96, 97, 107, 108

- Ausfähr.ung
_ _: Ausgaben
- Ausgleich
- Deckungsfähigkeit, Vermerk über
- Einnahmen
- Feststellung
- Gliederung
- Grundsätze
- Nachtrags- �

§ 82
§"84
§§ 20, 98
§. 80 (8)
§. 81 (3)

§§. 20, 98
§ 82 (5)

§ 82 (2)
§ 80
§ 85

Haushaltsreste' §§ 98 (2), 120
Heime
- Betriebswirtschaftlich.� Führung der

Heizanlage

Heranziehung zur Kirchensteuer, hier:
Einsprüche 

§ 25

§ 49

§ 67
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Hypothekenbriefe 
- Aufi;!ewahrung

Inhaberpapiere s; Wertpapiere 
Inven tarverzeichnis 
Inventur. 

J ar:resabschlUß 

§ 61

§ 18 (3) 

§ 104

- allgemein .
- bei w:frtschaftlichen Einrichtungen 

§ 103 (4)
§104 

Jahresrechnung s. Rechnung

Kapitalien §§ 58, 120 
·- ·. . 

. •  

Kapitälnachweisung §§ 61 (1), 113 (2b), 18 (2) 

Kartei. d.er Gemeindeglieder· -§: 62 .

Kassätion 

K assena bsch luß 

§§ .28, 119

, § 1()3
....:.. bei wirtschaftlichen Einrichtungen §§ 104,"118

§ 103 (4), 
§ 103 ·c2> 
§ 103 (1)

- Jahresabschluß
-.• :(llonatlicher
- täglicher

Kassenanweisungen s. Anweisungen 

K asseriaufsicht § 105

Kassenbelege s. Anweisungen und Belege 

Kassenbestand. §§ 103, 120
"§ 90 _;, Sicheru�g 

Kassenbestandsaufnahme 
-- . bei Prüfungen 

Kassenbestandsausweis 

Kassenbücher 
.:__ Sachbuch (B:ontenblätter) 
;_ sonstige 

, , , , 

--- Zeitbuch (�auptbuchblatt) 

Kassenfehlbeträge 

Kassenführun� .. dur�h Pfarrer 

Kassenprüfungen 
- Ausschuß
- Beanstandungen _bei
- Bea1.1ftragte
- · Betriebswirtschaftliche --
- Gang der 
- Kreiiisynodalrechner
- Niederschrift über 
- Prüfµpgsvermerk bei
� rea'elrnäßige
� unvermutete

Kassenübergabe 

Kassenüberschüsse 

Kassenunterlagen 
- Aufbewahrung der

§ 103
§ 1.07,

. § 107 (1) 

§ 100 
§ 98

§ 99
§ 97 

§§ 103 (3), 120

,§ 9 (4 

§ 10� 
§ 105 (4) 

§ 109
§ 105. (4)

.. § 110 
§ 107 
§ lll.. 
§ 109
§ 109

§ 106 (2)
§ 106 (2) -

§ 88 (3)

§§ 103 (3), 120

§ 119

K assenverwaHullg, Aufgabe und Einrichtung § 88 

Kinderheime § 25 

K irchenbuchaµszüge · .. 
- Gebühren für

.Kirchenkasse -s.: Kasse

§ 71 (3) 

Kirchenkollekten s. Kollekten -

K irche,nsteuer 
,..... Allgemeines 
- Bescheid 
- Einnahmebuch
- -Einsprüche
- Erfassung d� Pflichtigen
- Ist
-,Mahnung

Reste 
- Soll .... _ . 

§ 62 (3)
§ 65

§ 99 (1).
§ 67 

§ 64 (1) 
- § 64 (3) 
§ 66

§ 64 (4+5>
§ 64. (2)

- Stundung, Erla.1,J, Niederschlagung .. - § 6�

Kirchenuhr

Kirchenvermögen (Begriff). 

Kir:chhot s. Friedhof 

Kirchliches Vermögens. Vermögen

Kirchmeister

Kollekten_
- Buch
- Plan

· - Sakristeibucb 

·KonimunaIIr-iegbof

Konten
- aller Art
- Auszüge der
- ,Sicherung der 

K ontenblä.tter 

_ K.ontenpJan 

Koritoauszüge 

Kontoerrichtung 

K ostendeckungsplari, 

Kraftfahrzeuge·

Krankenhaus 
- BetriebswirtschafWche Leitung

Kreiskirchenrat 
- Aufsicht

Kreissynodalrechner
- :Prüfµng, durch 

Kreissynodalre_�nungsausschllß 

Kreissynode
- Aufsieht der

Kunstschutt

Küster, Aufgaben 

Läutevorrichtung 

Lichtanlage 

Lohnkonto 
, 

, 

_· Löschungsbewilligung (Muster) -

Maschinenbuchführung 

Merkblatt für. Baubesichtigung 

Mitarbeiter 
· - Berufurig, Einstellung

§ 49

§ 16_ (1) -·

§7 

.§ 72-
- § 72 (5) 

§ 72 (2) 
§ 72 •'(5)

'§ 57. 

§ 17 (4) 
§ 9 2  (1) 
§ 99 (5) 

§§17 (4), 90 

§§ 96, 98, 113 (i) 

§ l�l

§§ 92 (2), 99 (5) 

§ 92 (1) 

§ .86

§ 26

§ 21i.

§.12

§ 12 (4) 
§§ 105. _ bis. Tll . 

§§ 105 bis 111

§ 13, 

'§ 27 .· 

§ 49 (2) 

§ 49 (2)

§ 49 (�)

98 (5), 113. (1) 

§ ai 

§ 96

§ 41

§§ 9 (1), 89 
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Mitglieder des Gemeindekirchenrats 
- Verantwortlichkeit der 
Monatsabschluß der Kasse 

Nach tr agsha: ushaltsplan 

§ 5
§ 103 (2)

§ 85

N-achwei� über nicht abgewickelte Verwahrgelder
1.!nd Vorschüsse § 113 (2c)

Nachweis von Beschlüssen 

Nachweisheft für Gaben 

Nachweisung 

§ 4

§ 74 (2)

- für Gaben § 74 (2)
� über Kapitalvermögen und Schulden

§§ 18 (2), 61 (1) 

Naturschutz 

Niederschlagung 
- der Kirchensteuer

Niederschrift 

§ 27

§§94, 120
§ 68

- über die Beschlüsse des Gemeindekirchenrats
s. Protokollbuch

- über Grundstücksbegehungen
- über Kassenprüfungen

Nutzungsvertrag 

Ordentliche Ausgaben 

Ordentliche Einnahmen 

Ordnung 

§ 32 (3)
§ 109 (1)

§§ 33, 34

§ 20 (3)

§ 20 (2)

- Kirchenbuch- § 28 (3)
- Friedhofs- § 52
- kir.chenmusikalische Fachaufsichts- § 49 (4)
-- für die Vermögens- und Finanzverwaltung §§ 1 fi.

Organist, Aufgaben 

Orgelpflege 
- Richtlinien für die .

Pfändungserklärungen, Aufbewahrung der 

Pfandhaft, Entlassung aus der 

Pfarrvermögen, Begriff 

Pfarrwohnung 

Pflege 
-:-· der Ausstattungsstücke 
- des Grundeigentums

Pflegeheime 

Plan 
- Haushalts-
- Kostendeckungs-
- Nachtragshaushalts-
- Wirtschafts-

Protokollbuch 
...:.. f\.US?,Ug 

Prozeßvollmachten 

§ 49 (2) 

§ 49 (3)

§ 61 (2)

§ 60

§ 16 (1)

§ 35

§ 49
§ 32

§ 25

§§ 80 ff.
§ 86

§ 85
§ 87

§4
§ 4 

§ 15 (6)

Prüfungen s. Kassen- bzw. Rechnungsprüfung 

Quittung 
� bei Auszahlungen 
- bei Einzahlungen
-- Blocks

Rechnerisch richtig 

Rechnung 
- Bau
- Abnahme der
- Legung der
-- Prüfung der

Rechnungsamt bei Konsistorium 

Itechnungsfehlbeträge 

Rechnungsjahr 

Rechnungslegung 

Rechnungsüberschüsse 

Rechnungsübersicht 

Rechtsmittel bei der Kirchensteuer 

Regelmäßige Kassenprüfungen 

Registratur 

Rendant 

Rentamt 

Reparaturen an Bauten 

Reste 

§ 

§ 95 (2) 
§ 93 (2)
§ 93 (2)

§ 81 (8)

91 (4-6i8) 
§ 115
§ 112
§ 114,

§ 106

§ 103 (4)

§ 80 (3)

§ 112

§ 21

§ 112 ·

§ 67

§ 106 (2)

§ 28 (ll

§ 1

§ 10

§ 45 (ld)

""'.'"" Hau�halts- §§ 98 (2), 120

Hevision s. Kassen- und Rechnungsprüfung 

Rücklagen 
-· Arten · und Bildung
--· Verwahrung
-- Verwendung

Zweckbestimmung 

Sachbuch (Kontenblätte'r) 

Sachlich richtig 

Sakristei buch 

Sammlungen 

Sicherung 
-·• der Konten
- des Kassenbestandes
- des Vermögens
->von Kapitalien
-'- von Wertpapieren
- von Wertsachen

Siegel bei Protokollbuchauszügen

Sonstige � assenbücher

Superintendent, Aufsicht

Schadenersatz

Schenkungen

Schließung des Friedhof.es

Schriftwechsel durch den Vorsitzenden

Schuldanerkenntnisse. Aufbewahrung

§ 22
§ 22

§ 99 (2)
§ 24

§ 23, 24

§, 98

§ 91 (7)

§ 72 (5)

§ 73

§ 90
§ 90
§ 15
§ 61
§ 61
§ 61

§ (2f) 

§ 99

§ 12

§ 84 (10) 

§ 78

§ 55

§ 6 (3)

§ 61 (2)
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Schuldversprechen, Aufbewahrung 

Stiftungen 

Streit über die Baulast 

Stundung 
-- der· K trchensteuer·· 

Tagesabschluß 

'l'agesabscb.lußbuch 

Tageskassenbuch 

§ 61 (2)

§§79; 16

§ 43

§§ 94, 120
§ 68

§ 103 (1)

§§ 103 '(1), 107

§§ 96, 97, 107, 108

Trennung von Kassenführung und Anweisungs
befugnis, Kassierer- und Buchhaltergeschäften § 89 (3) 

Übergabe der Kasse 

nberga bebescheinigung 

t!berplanmäßige �usgabe,n 
- Buchung

Oberplanmäßige Einnahmen · · 
-,- Buchung 

Überschüsse 
- Kassen-
- Rechnungs-

Übersicht 
--· über Jahresabschluß 
---,, Rechnungs-

Umbuchungen 
Umlagen 

Unterhaltung der Gebäude 

Unvermutete K assehprüfungen 

Urkunden 
_.:_ Form·der 
� Schuld-

Veränderungen an Balften 

Verantwortlichkeit 
-· bei schuldh"aften Handlungen
- der kirchlich.en ,Mitarbeiter·
,..,. der. Mitglieder des GKR

Veräußerung von Grundstücken 

Verhandlungsnieders�rift 

Verjäfirung 

Verkauf von . .Qrunds:tücken 

Verlust von Inh!iberpapieren · 

Vermietungen 

Vermögen 
- Erhaltung
- Gliederung
- Nachweis
- Sicherung
- Zweckbestimmung

Vermögensbilanz

Vermögenserträge

Vermögensverwaltung

§ 88 (3) 

§ 15 (3)

· §§ 84 (2), 120
§ 98 (3) 

§ 120
§ 98 {3)

§ 103 (3)
§ 21

§ ,103 4)
§ 113 (2d) 

§ ,96 (7 

§ 69

§ 40

§ 106 (2)

§ 3 (4) 
§§ 59 (2), 61 (2) 

§ 84, (10)
· § 9 (2+3)

§ 5

§ 30

§ 4 (1) 

§§ ,15 (4), 120

§ 30

§ 61 (5) 

§ 33

§ 15
§ 16

§ 18
§ 15
§ 16

§ 118

§ 2 (2) 

§ 120

Versicherungen• § 19

Versicherungsscheine; Aufbewahrung der 

Verträge 

§ 61 (2) 

§ 17 (3) 

Verwahrkonto § 99 (2+3)·

Verwahrgelder § 93 (5), 9.5 (6), 120
-- Nachweis über nicht äbgewickelte § 113 (2c)
- Verbuchung der § 99 c2+a>

Verwaltung.beweglicher Gegenstände §§49 (1), 6l (2).

Verwaltung, Richtlinien für die..;._ von• 
Friedhöfen 

Verwaltungsämter 

Verwaltugsgeschlifte, Führung der 

Verweigerung von Eintragungen in den 
Haushaltsplan 

.. 

Verzeichnis 
- Inventar-.

§ 54 Cl)

§.10

§ 9

§ 82 (8) 

·§ 18 (3)
- über Ka1>italien s. Kapitalnachweisung

Vollmachten
- Prozeß-·

Vorschußkonto

Vorschüsse· 
-- Nachweis über nicht abgewickelte 
- Verbuchung der

Vorsitzender-de� GKR. 
-'- Aufgaben 
- Führung des Schriftwechsels

· Waldungen
Wertpapiere
-- Aufbewahrung
- Sicherung
- Verlust 

Wertsa�en, Aufbewahrung 

Wirtschaftliche Einrichtung
- Begriff
- Buchführung .·
- Jahresabschluß
-.,. Kassenabschlüsse
- WirtsclJ.aftsplan

Wirtschaftsjahr

Wirtschaftsplan
- für, Waldungen
- für wirtscbaf.tÜcbe Einrichtungen•

Zahlungen 

Zahlungsanweisurigeri s. Ariweisu1)gen· 
Zahlungsmittel 

Zahlungsverkehr 

Zeichnungsberecbtigung 
--, bei Einzahlungen 
-- bei Konten 

Zeitbuch (Hauptbuchblatt) 

Zinsen· 

Zuw.endupgen von Todes wegen 

Zweckbestimmuung des Vermögens 

§ 3 (4) . 
§ '15 (6) 

'§ 99. <2+a> 

§§ 84 (3), 120
§ 113 (2c)

§ 99 (2+3)

§ 6
§ 6 (3) 

§ 61
§ 61

§ 61 (5)

§ 61 (2) 

§ 25
§ 1()1 

§ 118
§ 104

§ 87

,§ 87 (l)

§ 37 �)
§ 87

§ 92

§ .97 (2) 

§ 92

.§ 93 (2) 
. § 90 (4) 

§ 97

' § 23 (3) 

§ 78

§ 16
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KUNST UND KUNSTHANDWERK IM RAUM DER KIRCHE 

• 

Weihnach'1skrippen 

Ober die Entstehung der Weihnachtskrippe ist im Werkbericht 144 Näheres zu 
erfahren. Zwei Gründe legen nahe, dieses Thema wieder aufzugreifen: In den 
letzten Jahren hat sich das Interesse an Krippenousstellungen aus dem sächsi
schen Raum noch Norden ausgedehnt: Leipzig, Berlin, Rostock. (Die gleiche 
Erfahrung zeigt sich bei der Bereitschaft, Krippenspiele aufzuführen.) Und: Zu
nehmend fragen Gemeinden (selbst neuentstondene wie Dresden-Prohlis) noch 
der eigenen Weihnachtskrippe. Maßgebend dafür sind gewiß Versuche, kirch
liche Räume und Feiern festlich zu gestalten, wie auch die Botschaft sinnenhof
ter zu machen. Künstler und Loienschoffende, mit ganz unterschiedlichen Mate
rialien arbeitend, nehmen sich solcher Wünsche an. Die Gemeinden bevorzu
gen Holz und Keramik. 
Gelegentlich trifft man auf Gestaltungen, die in der Gemeinde selbst entstan
den sind. Auf Initiative eines Mitarbeiters oder Gemeindegliedes wird in einer 
Gemeindegruppe die Lust geweckt, eine besondere gemeindespezifische Vor
stellung gebildet, die Weihnachtsgeschichte bedacht und mit zusammengetra
genen Materialien eine Krippe hergestellt. (Von solchen Versuchen wird ein 
späterer Werkbericht handeln. Senden Sie bitte ein gutes Foto Ihrer Arbeit an: 
Kunstdienst, 8122 Radebeul, PF: 19.) 
In diesem Bericht werden geschnitzte Krippen gezeigt. Die Arbeiten von Fried
rich Schötschel und Siegfried Urbonk (t) sind für Kirchen entstanden und ver
raten die Künstlerhand. Das ist eine Feststellung (beide sind Bildhauer), kein 
Werturteil. Der Schnitzer ist in der Regel „Laie" und kann sich eine hohe Kunst
fertigkeit erwerben. Die Krippen sind schlicht und - im besten Sinne - schön, 
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' Dos oben festgestellte erweist die Krippe von Gottfried Werner. Wer wollte 
ihn nicht für einen Könner des Schnitzens holten, doch er ist - Pfq,r,i::ßr. Mit sol
chen „ Loien" -Arbeiten werden Höhepunkte volkskünstlerischen Schnitzens er
reicht: Klore, ,,genoue" Figuren und Haltungen, ein dromotisch ansprechendes 
Bildgeschehen mit heiteren (im Sinne der Borthschen „hiloritos") Gestalten. Die 
olte Geschichte ous Bethlehem liebevoll eingebracht in dos heimatliche Lond. 
Selbst dos fremdländische Tier fühlt sich zu House on der Krippe und im 
verschneiten Erzgebirge. 
Aus einem Zeitungsbericht: .. Den besonderen Blickfang in der diesjährigen vor
weihnachtlichen Ausstellung des Kunstdienstes (Kreuzkirche Dresden, 1984) bil
det eine große, in Lindenholz geschnitzte Krippe, das Werk eines Zc:ih.�o.r�ztes. 
Dr. Manfred Strobel ous Ellefeld schuf (sein Voter begonn die Arbeitf die Weih
nachtsgeschichte in morgenländischem Kolorit, ein detailgetreues Meisterwerk, 
vor dem viele Gäste lange verweilen." 
Tatsächlich: Zunächst das Staunen, dann die Verblüffung: der Schnitzer - ein 
Zahnarzt - schließlich dos intensive Betrachten. Mitarbeiter des Kunstdienstes 
entdeckten Schnitzer und Arbeiten mehr zufällig bei einem Berotungsbesuch 
einer Gemeinde im Vogtland. 
Und das ist nun die andere Seite der weihnachtlichen Schnitzkunst: daß so 
vieles im verborgenen entsteht, und daß es verborgen gehalten wird. Das sollte 
nicht so sein; denn viele suchen und brauchen die sichtbar gewordene und 
faßbor gemochte Botschaft von der Christgeburt. 

Text und Bildauswahl: Joachim Schöne 
Fotos: Deutsche Fotothek, Dresden (1133, 1135), Heinz Jonnasch, Radebeul 
(1134), Renate Weidauer, Radebeul (1136-1139) 

W ERKBER IC H T  

163 August 1985 Laienarbeit / Volkskunst 

WEIHNACHTSKRIPPE 

Material und Technik: Holz geschnitzt, bemalt 
Entwurf und Ausführung: Gottfried Werner, Zwickau 
Größe: Grundfläche ca. 60 x 80 cm 

A 1058/65 59904/108 V 81? 

1133/X 

Herausgegeben von der Pressestelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 

GROSS E WEIHNACHTSKRIPPE 

Moteriol und Techn'1"; Holz geschnitzt, bemolt (Köpfe, Hönde, Füße), beweg
liches Drohtgestell, Textilien 
Entwurf und Ausführung: Friedrich Schötschel, Biesenthal 
Ort: Kirche zur Heiligsten Dreifaltigkeit, Holle (Franziskaner-Kloster) 
Größe: Figuren eo. 1 m 

W ERKBER IC H T  

163 August 1985 Plastik 

WEIHNACHTSKRIPPE (AUSSCHNIT T) 

Material und Technik: Lindenholz geschnitzt, bemalt 
Entwurf und Ausführung: Siegfried Urbank (1928-1972) 
Ort: Thomaskirche Dresden-Gruna 

1135/VIII, 1 



WERKBER IC H T  

163 August 1985 Laienarbeit / Volkskunst 
.J 

GROSSE WEIHNACHTSKRIPPE (AUSSCHNITT) 

Material und Technik: Lindenholz geschnitzt 
Entwurf und Ausführung: Manfred Strobel, Ellefeld 
Größe: Gesamtgrundfläche 3 x 1,50 m 
Zeit: 1960-1963 

WERKBER IC H T  

163 August 1985 Laienarbeit / Volkskunst 

GROSSE WEIHNACHTSKRIPPE (AUSSCHNITT: A NBETUNG) 

Material und Technik: Lindenholz geschnitzt 
Entwurf und Ausführung: Manfred Strobel, Ellefeld 

1136/X 

1137/X 

W ERKBER IC H T  

163 August 1985 Laienarbeit / Volkskunst 

GROSSE WEIHNACHTSKRIPPE (AUSSCHNITT: K AMEL) 

Material und Technik: Lindenholz geschnitzt 
Entwurf und Ausführung: Manfred Strobel, Ellefeld 

WERKBER IC H T  

163 August 1985 Laienarbeit / Volkskunst 

K LEINE WEIHNACHTSKRIPPE 

Material und Technik: Lindenholz geschnitzt 
Entwurf und Ausführung: Manfred Strobel, Ellefeld 
Größe: Figuren ca.10 cm 
Zeit: 1984 

1138/X 

1139/X 





NCJJ&i JL1i&i 
--· ··~·--··-·� --·-·�-" 

vv L v """ o i.:. 1, 1 \... r1 1 \. 1 u .c+ 1 

KUNST UND KU�STHANDWERK IM RAUM DER KIRCHE 

Die Hoffnungskirche in Magdeburg Nord 

Am Rande des ausgedehnten ·Neubaugebietes von Magdeburg Nord liegt -
östlich der Tangente - das Gemeindezentrum der evangelischen Hoffnungs• 
gemeinde. Das reizvolle Bauensemble wird nicht verschluckt van den angren
zenden Wohnblöcken, sondern es bildet einen Bereich für sich mit etwas Grün, 
einem kleinen Teich und einem Blick in das noch freie Land im Hintergrund. 
Die Funktionen des Gemeindezentrums sind äußerst vielfältig. Neben dem 
eigentlichen Kirchenbau mit seinem hochragenden Zeltdach, schließt sich ein 
Komplex mit Gemeinde- und Büroräumen, sowie einer Wohnung für den Kü
ster und Hausmeister an. Da der Bau an einem Hang liegt, kann auch das 
Untergeschoß voll genutzt werden. So liegt unter dem Gottesdienstraum ein 
Mehrzwecksaal für größere Begegnungen. Außerdem befinden sich im Un
tergeschoß noch eine Kapelle und mehrere Unterrichts- und Arbeitsräume. Daß 
es in jedem Geschoß eine Küche, sowie Toiletten und Garderoben gibt, ist 
für ein solches Gemeindezentrum schon fast selbstverständlich. Alle Eingänge 
sind behindertengerecht angelegt. 
Drei sich unmittelbar anschließende Einfamilienhäuser bieten den Pfarrern 
und diakonischen Mitarbeitern der Gemeinde ausreichenden Wohnraum. Da 
alle Gebäude an die Fernheizung des Neubaugebietes angeschlossen sind, 
ist eine ganzjährige volle Nutzung gesichert. 
Ein offener Glockenstuhl mit zwei alten Magdeburger Glocken vervollständigt 
das Ensemble. 
Doch die sinnvolle Funktion ist nur eine Seite des kirchlichen Bauens. Die 
Räume müssen gestaltet werden, um ein besonderes Erleben in ihnen mög
lich zu machen. ,.Das Kirchengebäude ist Zweckbau und Symbol in einem" 
(Paul Tillich). In der Hoffnungskirche ist der Gedanke des Zeltes verwirklicht 

�� 
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Seiten niedriger als die beiden anderen. Die Höhendin�renz wird durch einen 
Fensterstreifen geschlossen. Das Dach ist gedeckt mit dunklem Kunstschiefer 
und steht damit in einem starken farblichen Kontrast zu den weiß verputzten 
Wänden. Der Dachstuhl besteht aus einer recht komplizierten Holzkonstruktion. 
Im Inneren sind die horizontalen und diagonalen Verstrebungen zwischen der 
Holzverkleidung sichtbar gelassen, ebenso wie die eisernen Verankerungen, die 
dem 12,5 m hohen Dach zusätzlichen Halt geben. Zu dem natürlichen Licht 
aus dem Dachstuhl, einer schmalen Fensterfalte neben dem Altar und sich 
auf eine Terrasse öffnende Fenstertüren, geben einfache Beleuchtungskörper (an 
jeweils drei übereinander befestigten Stahlrohren sind Glühlampen in gestielte 
Fassungen gesteckt) zusätzliche Helligkeit. Ein Tischaltar und ein Lesepult bilden 
vorerst die noch nicht vollständige Ausstattung. Eine Orgel, die an der Altar
wand stehen soll, ist noch in Arbeit. 
Der Raumeindruck ist stark und fordert zur Auseinandersetzung mit der Um
welt auf. Der Blick wird nach oben gezogen in die helle Spitze des Daches, 
die optisch höher; wirkt, als es ihre tatsächliche Meterzahl erwarten ließe. 
Ganz anders ist die Wirkung der Kapelle im Untergeschoß. Fast katakomben
haft ist der schmale, langgestreckte Raum nur van einem Fenster erhellt. Seine 
Schmalseite, gegenüber dem Eingang, ist apsidenähnlich abgerundet. Hier 
kann der Gläubige Ruhe und Abgeschlossenheit finden. Es ist ein idealer Ort 
zur Meditation, die durch geeignete Kunstwerke noch unterstützt werden 
könnte. 
Alle übrigen Räume sind von einer freundlichen Zweckmößigkeit, die den Auf
enthalt in ihnen ausgesprochen angenehm macht. 
Der Foyerbereich erhält im Haupt- und Untergeschoß eine besonders reizvolle 
Komponente durch halbrund geschwungene Wände, die den Eingang und die 
Wendeltreppe begleiten. 
Architekt ist Kirchenbaurat Michael Sußmann, Leiter des Bauamtes der Kir
chenprovinz Sachsen. Die Projektierung erfolgte im Kirchlichen Bauamt Magde
deburg. Die Kircheneinweihung fand am 20. Mai 1984 statt. 
Text: Dr. Helga Neumann, Fotos: Hoffnungsgemeinde Magdeburg 

W'E"llKBERICHT 

164 September 1985 Kirchenbau 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 
AUSSENANSICHT 

Entwurf: Michael Sußmann, Magdeburg 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

A 1058/85 59904/108 V 8/2 

1140/1, 1 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 
MODELL 

Entwurf: Michael Sußmann, Magdeburg 
Ausführung: Hubertus Hall, Dessau 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

WERKBERICHT 

164 September 1985 Kirchenbau 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 
MODELL DES UNTERGESCHOSSES 

Entwurf: Michael Sußmann, Magdeburg 
Ausführung: Hubertus Hall, Dessau 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

114: 



WERKBERICHT 

164 September 1985 Kirchenbau 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 

NACHT AUFNAHME 

Entwurf: Michael Sußmonn, Magdeburg 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

WERKBERICHT 

164 September 1985 Kirchenbau 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 

EINGANGSBEREICH 

Entwurf: Michael Sußmonn, Magdeburg 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

1143/1, 1 

1144/1,1 

WERKBERICHT 

164 September 1985 Kirchenbau 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 
DACHKONSTRUKTION 

Entwurf: Michael Sußmann, Magdeburg 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

WERKBERICHT 

164 September 1985 Kirchenbau 

HOFFNUNGSKIRCHE MAGDEBURG NORD 

INNENRAUM 

Entwurf: Michael Sußmann, Magdeburg 
Zeit: 1984 
Ort: Magdeburg Nord 

114! 

1141 
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KUNST UND KUNSTHANDWERK IM RAUM DER KIRCHE 

Die Kirchlichen Werkstätten Erfurt 

Die Kirchlichen Werkstätten Erfurt sind - einmalig in der DDR - ein kirchen
eigener Betrieb, dessen Aufgabe darin besteht, kirchliches Kunstgut zu restau
rieren und kunsthandwerkliche Arbeiten neu anzufertigen. 
Schon im August 1945 war in Erfurt der ,.Evangelische Bautrupp" (später 
.,Evangelische Bauhütte Erfurt") entstanden. 1953 sind eigene Räume im ehe
maligen Predigerkloster eingerichtet worden, in denen diese Arbeit noch heute 
geschieht, seit 1955 mit dem Namen »Kirchliche Werkstätten Erfurt". Bauarbei
ten werden seit längerer Zeit von Baugeschäften ausgeführt. Aus der anfäng
lichen Arbeit gingen die Abteilungen für Kunstglaserei und Bildhauerei hervor. 
Durch die allmählich sich verändernde Situation ergaben sich neue Aufgaben, 
die ab 1954 zur Bildung der Abteilung Restaurierung (Malerei), sowie Werk
stätten für Metall und Paramentik führten. 
Inzwischen nimmt die ursprünglichen baulichen Aufgaben an kirchlichen Bau
werken eine 1978 wieder entstandene Bauabteilung wahr. - Die künstlerisch
kunsthandwerklichen Abteilungen sind über die Region hinaus für Kirchengemein
den tätig. Mangelnde Wertschätzung überkommener Werte und sorgloser Um
gang mit künstlerischem Erbe führen auch heute noch zu schmerzlichen Verlusten 
und Schäden an Kunstwerken, die aufzuhalten oder zu beheben große Kosten 
verursachen und ein hohes Maß an restauratorischem Wissen und Geschick er
fordern. 
Hier liegt ein Schwerpunkt der Arbeit der Erfurter Werkstätten. In den Abtei
lungen Restaurierung (Malerei) und Holzwerkstatt wird eng zusammengear
beitet. Dafür das Beispiel des Mittelschreins des Altars aus Löbejün. Gegen 
Anobienbefall (Holzwurm) mußte das Holz behandelt und gehärtet, der ge-



samte Schrein auch konstruktiv instandgesetzt werden. Fehlende Rahmenteile 
(Säulchen mit Baldachinnischen und Rankenwerk der Schleier) wurden in An
lehnung an oft nur gering erhaltene Reste ergänzt; Verluste an den Figuren 
dagegen wurden sichtbar gelassen, um nicht durch Zutaten von unbekannten 
Einzelformen die ursprüngliche Darstellung zu verfälschen. Die farbige Fassung 
wurde behutsam patinierend retuschiert, so daß sich wieder ein geschlossener 
Eindruck bildet. Jeder Gottesdienst ist die Schönheit wert. 
Restaurotorische Aufgaben werden auch in der Kunstglaserei der Kirchlichen 
Werkstätten wahrgenommen. In der Gegenüberstellung ist zu erkennen, daß 
Gläser gereinigt, teilweise geklebt und auch, wenn nötig, mit Glasmalerei er
gänzt worden sind. Dabei wurden auch Bleiruten erneuert. 
Das zweite Arbeitsgebiet der Werkstätten sind Neuanfertigungen, die aus den 
Abteilungen Kunstgloserei, Metallwerkstatt und Paromentik hervorgehen. Die 
Bildbeispiele von Neugestaltungen zeigen ein Kirchenfenster für die Justus
Jonas-Kirche in der Geburtsstadt des Reformators, Eisfeld, sowie ein Abend
mahlsgerät für eine Pflegestation der Inneren Mission. (Die Abteilung Paro
mentik wird in einem späteren Werkbericht vorgestellt.) 
Bei restaurotarischen Arbeiten ist die Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Denkmalpflege - das übrigens auch häufig die Kosten trägt - selbstverständ
lich und hilfreid1. Bei Neuanfertigungen ist dagegen auch das künstlerische 
Verantwortungsgefühl der Ausführenden ausschlaggebend. 

Text und Bildmaterial: Karl-Heinz Meißner 
Fotos: Kirchliche Werkstätten Erfurt 
Herausgegeben von der Pressestelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Thüringen, 5300 Weimar, William-Shokespeare-Str. 10, Fernruf: 43 30 
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165 Februar 1986 

ABENDMAHLSGERAT 
Material: Silber 

Gerät 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Zeit: 1984 
Ort: Innere Mission Karl-Marx-Stadt 
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GLASBILDFENSTER-DETAIL 
VOR UND NACH DER RESTAURIERUNG 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Zeit: 1985 
Ort: Liebfrauenkirche Arnstadt 
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GLASBILDFENSTER 

Glasmalerei 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Ort: Justus-Jonas-Kirche Eisfeld 
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MADONNA, PETRUS, PAULUS 

Plastik 

MITTELSCHREIN EINES ALTARS AUS LÖBEJON 
ANF. 16. JH. 
VOR DER RESTAURIERUNG 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Ort: Katholische Kirche Aschersleben 

WERKBERICHT 

165 Februar 1986 

MADONNA, PETRUS, PAULUS 

Plastik 

MITTELSCHREIN EINES ALTARS AUS LOBEJON 
ANF. 16. JH. 
NACH DER RESTAURIERUNG 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Ort: Katholische Kirche Aschersleben 
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WERKBERICHT 

165 Februar 1986 

ALTARFLOGEL, 2. H. 15. JH. 
VOR DER RESTAURIERUNG 

Gemälde 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Ort: Evong. Kirche Kerspleben 
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ALTARFLUGEL, 2. H. 15. JH. 
NACH DER RESTAURIERUNG 

Gemälde 

Entwurf und Ausführung: Kirchliche 
Werkstätten Erfurt 
Ort: Evang. Kirche Kersp!eben 
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